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Der Stimmzettel für die Reichstagswahl .

Berlin , 20 . März . Der Stimmzettel für die Reichstags -

wähl ist in drei Felder eingeteilt . Das obere Feld , das über
die ganze Breite des Stimmzettels geht , trägt die Aufschrift

„ Reichstag für Freiheit und Frieden
"

. Da¬
runter steht in diesem Feld die Angabe des Wahlkreises .
Unter diesem Feld liegen die beiden anderen Felder im

Größenverhältnis 4 :1 . In dem größeren linken steht in der

ersten Zeile „ Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
"

,
in der zweiten Zeile groß und fett gedruckt „ Adolf Hit¬
ler " und in der dritten Zeile folgen die Namen „ Heß ,
Göring , Goebbels "

. Es folgt der Name des jewei¬
ligen Gauleiters . 2n dem rechten kleinen Feld ist der
Kreis zum Ankreuzen angebracht .

Unterzeichnung des Londoner Flottenvertrags .

Die U - Boot - Frage noch zu klären .

London , 20 . März . Wie nunmehr amtlich mitgeteilt
wird , wird der Flotlenvertrag am Dienstag im St .
James - Palast unterzeichnet werden . Man hofft , die

letzte noch offene Frage , ob auch das Abkommen über

die Verwendung der U - Boote im Kriegsfälle
bis dahin noch fertiggeftellt werden kann , bis zu diesem

Zeitpunkt zu klären .

Untragbare Zumutungen .

Das Abkommen der Locarnomächte . — Ein Weg , der nicht zum Ziele führt .

Das Londoner Weißbuch

as . Berlin , 21 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das , was die Rumpfkonferenz der
Locarno möchte in tage lang en Beratungen ausgebrütet
hat , liegt nunmehr im Wortlaut vor . Es bringt für
Deutschland untragbare Zumutungen . Es ist nicht
ganz leicht , sich durch dieses Weißbuch , dem die italienische
Regierung bis zu diesem Augenblick noch nicht offiziell zuge¬
stimmt hat , wenn auch ihr Londoner Botschafter an der Aus¬
arbeitung beteiligt war , durchzukämpfen . Es ist eine reich¬
lich verzwickte Geschichte , ein seltsames Hin und Her zwischen
den sog . Locarnomächten und dem Rat . Die Reichsregierung
wird das Dokument selbstverständlich eingehend prüfen und
diese Prüfung wird bei dem großen Umfing des Weißbuches
wohl eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen . Soviel kann
man aber doch schon heute sagen , daß dieses Papier nichts
von demEeist enthält , in dem derFührer
seine F r i e d e n s v o r s ch l ä g e machte . Nichts beruht
hier aus Gegenseitigkeit , alles ist einseitig , selbst da , wo man
sich den Anschein gibt , als ob man paritätisch vorgehe . Wenn
etwa der Bau von Befestigungen an der deutsch -
französischen Grenze verboten sein soll , dann richtet
sich eine solche Bestimmung einseitig gegen Deutsch¬
land , denn die ganze Welt weiß , daß Frankreich längs
der Grenze einen Wall von Beton und Eisen er¬
richtet hat , der nicht weniger als 8 Milliarden Franken
kostete . Nicht anders steht es um die Bestimmung , daß neue
Truppen nichtindie Grenzgebiete entsandt wer¬
den sollen . Unserer symbolischen Besetzung des Rheinlandes
steht . eine ungeheure Streitmacht auf der
Gegenseite gegenüber , also auch hier wieder eine höchst
einseitige , sich gegen Deutschland richtende Bestimmung . Im
anderen Fall gibt man sich nicht einmal die Mühe , den Schein
der Gleichberichtigung aufrechtzuerhalten , so , wenn ein 20
Kilometer breiter Streifen deutschen Gebietes von fremden
Truppen besetzt werden soll . Das englische Blatt „ Evening
News "

sagt dazu , es sei geradezu komisch, eine dünne Linie
neutraler Helden komplett mit Musikkapellen zu entsenden ,
um die Wacht am ruhig fließenden Rhein zu halten . Was
aber soll es ferner für einen Sinn haben , wenn man jetzt den
Haager Eerichshof bemühen will , nachdem man mit
der Ratsentschließung über die „ Vertragsverletzung

"
Deutsch¬

lands diesen Spruch schon vorweg genommen hat .
Es ließen sich mühelos noch zahlreiche ändere Ungereimt¬
heiten und unmögliche Zumutungen an Deutsch¬
land herausgreifen , Beispiele des bösen Willens der Gegen¬
seite , doch müssen solche Einzelbetrachtungen noch zurückge -
stellt werden . Das 17 Iahte lang geknechtete und entehrte
deutsche Volk aber wird niemals eine neue Diffamierung
hinnehmen können . Eine nochmalige Besetzung durch fremde
Truppen kommt niemals in Frage .

In England scheint man auch durchaus das Gefühl
zu haben , daß hier ein ganz unmögliches Doku¬
ment entstand und daß Deutschland untragbare Zu¬
mutungen gestellt werden . Die meisten Londoner
Blätter lehnen deshalb die Vorschläge ab , was z . T . in
satirischer Form geschieht . Sie sehen voraus , daß Deutsch¬
land nicht auf diese Vorschläge eingehen kann und fügen
hinzu , daß auch das englische Volk von diesen Vorschlägen
nichts wissen wolle . 3m Gegensatz hierzu hat Herr Eden
gestern im Unterhaus sich bemüht , diese Vorschläge zu ver¬
teidigen . Während er in seiner Parlamentsrede doch noch

versucht hat , mit einer großen europäischen Regelung zu
winken , hat Fl and in in seiner gestrigen Kammerrede
nur sehr matte und stark verklausulierte Anspielungen
herausgebracht , was den Versuch einer Verständigung mit
Deutschland anbelangt . Man tritt wohl Flandin nicht zu
nahe mit der Annahme , daß er auf eine Ablehnung der
Vorschläge durch Deutschland rechnet und hofft ,
dann das Militärbündnis mit England zustande
bringen zu können , das schon seit langem das Ziel der fran¬
zösischen Politik war , aber von England bisher abgelehnt
wurde .

Die Reichsregierung wird , wie schon gesagt , die
Londoner Dokumente sorgfältig prüfen . In seiner gestrigen
Hamburger Rede hat der Führer nochmals die

Grenzen um rissen , die für Verhandlungen gezogen sind . Er

unterstrich noch einmal , daß er keinen Schritt tun werde ,
der mit der Ehre der deutschen Nation nicht vereinbar sei ,
und er hat weiterhin den Gedankengang wiederholt , der in
der amtlichen deutschen Stellungnahme vom 12 . März be¬
reits zum Ausdruck kam , daß Deutschland lieber eine

ehrenhafte Vereinsamung wähle , als daß es das

gleiche Recht oder seine Ehrepreisgeben werde .
Das sind Worte , die man auf der Gegenseite nicht überhören
sollte , wenn man wirklich eine Verständigung will .

All Soliiinitiii hes Wien Willens
.

Der Wortlaut - es Locarno - Memorandums .

Geist vom Geist von Versailles .

Loudon , 20 . März . Das Memorandum der Locarno¬

mächte hat folgenden Wortlaut :
Die Vertreter von Belgien , Frankreich und dem Ver¬

einigten . Königreich von Großbritannien und Nordirland
und

'
von Italien find zufammengekommen , um die Lage zu

prüfen , die durch die ihren Regierungen seitens der deutschen
Regierung am 7 . März 1930 gemachte Mitteilung entstan¬
den ist .

I .
Sie nehmen Akt von dem im Namen Frankreichs und

Belgiens dem Völkerbundsrat unterbreiteten Entschließungs¬
entwurf , worin die Tatsache des Bruches von
Art . 43 des Versailler Vertrages durch Deutsch¬
land festgestellt wird zu dem Zweck , den Signatarmächten des

Locanovertrages davon Kenntnis zu geben .
Sie nehmen weiter Akt von der Unterstützung , welche

die Regierungen des Vereinigten Königreiches und Italiens

diesem Entschließungsentwurf geben .

IT .
In Anwendung ,
daß 1 . gewisse Erfüllung aller vertraglichen

Pflichten ein Grundprinzip des internatio -

nalenLebensist und eine wesentliche Bedingung für die

Aufrechterhaltung des Friedens ,
daß 2 . es ein Grundprinzip des Völkerrechtes ist , daß

keine Macht sich von vertraglichen Verpflichtungen befreien

oder die Bestimmungen solcher Verträge ändern kann , es sei
denn mit Zustimmung der anderen vertragsschließenden
Teile ,

daß 3 . der Bruch des Art . 43 des Versailler Vertrages
und die einseitige Maßnahme der deutschen Regierung in
Verletzung des Locarnovertrages und ohne Zuhilfenahme
der im Locarnooertrag für die Schlichtung von Streitigkeiten
vorgesehenen Prozedur im Widerspruch zu den vorgenannten
Prinzipien stehen ,

sind sie der Ansicht , daß
1 . die deutsche Regierung durch diese einseitige Maß¬

nahme sichkeinelegälenRechteerworben hat , und
daß

2 . diese einseitige Maßnahme durch die Hervorrufung
eines neuen Unruheelementes in den internationa¬
len Beziehungen notwendigerweise als eine Bedrohung
der europäischen Sicherheit erscheinen muß .

in .
Sie verpflichten sich daß nicht , was vor oder seit dem

genannten Bruch des Locarnovertrages geschehen ist , den
Charakter einer Befreiung der Signatare
diefesVertragesvonirgendeinerihrerVer -

pflichtungen oder Garantien haben kann , daß viel¬

mehr diese Pflichten und Garantien in ihrer Gesamtheit noch
vorhanden sind ,

verpflichten sich , sogleich ihreEeneralstäbe anzu¬
weifen , untereinander in Verbindung zu
treten , um zu vereinbaren , in welcher Art und Weise die

ihnen obliegenden Verpflichtungen im Falle eines u n -

provozierten Angriffes technisch ausgeführt wer -

Eden unterrichtet das Unterhaus .

Die Bitte um deutsche „ Beiträge "
.

London , 20 . März . Vor voll besetztem Unterhaus gab
Außenminister Eden am Freitagnachmittag eine längere
außenpolitische Erklärung ab . Er freue sich , so fügte Eden
u . a . aus , jetzt in der Sage zu fein , mehr als einen Zwischen¬
bericht geben zu können . Er könne mitteilen , daß zwischen
den Vertretern Frankreichs , Belgien , Italiens und Eng¬
lands Einigung über die Vorschläge erzielt worden sei , die
den Regierungen unterbreitet wurden . Die Hauptschwierig¬
keit habe darin bestanden , die Zeit zu überbrücken , um im¬
stande zu fein , in wirkungsvoller Weise Verhandlungen
über die Wiedereinrichtung eines Sicherheitssystems zu
führen und zum Abschluß zu bringen . Nach einer Wiedergabe
der einzelnen Punkte des Memorandums erklärte Eden
weiter , der Völkerbundsrat werde von bett beabsichtigten
Maßnahmen Kenntnis nehmen , die sich auf die Zwischen -
Periode beziehen . Diese Vorkehrungen , die sicher auch nach
Ansicht des Unterhauses für die Zeit der Verhandlungen ein
Gefühl der Sicherheit schaffen würden , feien fair und ver¬

nünftig und legten Zeugnis ab von dem Geist , in dem
die französische und belgische Regierung an diese Fragen
herangegangen seien . Deutschland sei gebeten , gewisse Bei¬

träge zu leisten , und angesichts der durch die deutsche Wieder -

besetzung der entmilitarisierten Zone geschaffenen Lage sei
er überzeugt , daß das Unterhaus es für sehr vernünftig

halten werde , Deutschland zur Leistung von Bei¬
trägen zu bitten und dies insbesondere im Lichte der
wesentlichen Beiträge , die sich aus der Zurückhaltung und
der Mäßigung seitens der französischen und der belgischen
Regierung ergäben . Er hoffe , das Unterhaus werde zu¬
geben , datz die Vorschläge geeignet seien , der gegenwärtigen
ernsten Notlage zu begegnen . Soweit es sich um die englische
Regierung handele , sei sie bereit , diese Vorschläge anzu¬
nehmen und es fei Englands ernste Hoffnung , daß auch die

deutsche Regierung diese Vorschläge in diesem Lichte ansehen
werde . Die deutsche Regierung , so fuhr Eden fort , habe
deutlich ihren Wunsch nach einer Erleichterung der Spannung
betont .

Es sei jetzt Sache der deutschen Regierung zu zeigen ,
welchen Beitrag sie zu diesem Ziele zu leisten bereit fei .
Gestern abend habe er Herrn von Ribbentrop , den
deutschen Vertreter , um seinen Besuch gebeten und et hab ?
ihm bei dieser Gelegenheit einen kurzen Umriß dieser Vor¬

schläge gegeben . Der Botschafter habe sofort erklärt , daß et
feine Stellung nehmen wolle , solange er nicht den gesamten
Wortlaut gesehen habe , und daß er alle Vorbehalte hinsicht¬
lich der Stellungnahme feiner Regierung mache . Am späten
Abend des Freitags habe er , Eden , Ribbentrop den Wort¬
laut geschickt , nachdem dieser vom Kabinett gebilligt worden
fei . Dies fei die gegenwärtige Lage , wie sie sich nach diesen
Wochen angestrengter Bemühungen ergebe .

den müßten .
IV .

Sie beschließen , die deutsche Regierung einzuladen , dem

Ständigen Internationalen Gerichtshof im

Haag die Argumente zu unterbreiten , aus denen sie die lln -
veteinbarkeit des franzöfifch - ruffifchen Beistandspaktes mit
dem Locarnovertrag herleiten will und sich zu verpflichten ,
die Entscheidung des genannten Gerichtes als endgültig an -

zuetkennen unter Vorbehalt der Bestimmungen des nach¬
stehenden Abschnitts VII Nr . 2 .

Die französische Regierung erklärt , daß sie ihre Zu¬
stimmung zu der Befassung des genannten Gerichtes mit der
vorgenannten Frage bereits erteilt hat .

V .
Sie beschließen im Namen ihrer Regierungen , gemein¬

sam die deutsche Regierung einzuladen , sich mit den nach¬
stehenden vorläufigen Regelungen einverstanden zu erklären ,
die in Kraft bleiben sollen bis zum Abschluß der nachstehend
in Abschnitt VII vorgesehenen Verhandlungen :

1 . Iede Entsendung von Truppen oder Kriegsmaterial
in die in Art . 42 des Versailler Vertrages bezeichnete Zone
wird mit sofortiger Wirkung eingestellt .

‘
Die dort vorhande¬

nen Truppenstärken dürfen nicht erhöht werden .
2 . Die militärähnlichen Verbände ( SA . ,

SS, , Arbeitsdienst und andere Organisationen ) in der be¬
sagten Zone werden genau in demselben Zustande belassen ,
in dem sie vor dem 7 . März 1936 gewesen sind . Insbesondere
dürfen sie keinesfalls in große Verbände zufammengefaßt

Be 11 eist am 29 . Mürz eure Treue zum Führer .
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Dem Rat vorzulegender Resolutionsentwurf .

Mm eigkliMge MWng von AelDerchtlMg

Er . Flandin . brauche nicht hinzuzufügen , daß keine
Rede davon sei , datz eine internationale Streitmacht
einen Teil französischen oder belgischen Gebietes
besetzen könne . Das würde auch , wie Flandin zur
Betonung der französischen Auffassung von Gleich¬
berechtigung hinzufügte , eine ungeheuerliche Unge¬
rechtigkeit gewesen sein , die ein französischer Unter¬
händler , der keine Belehrungen über Vaterlands¬
liebe notwendig habe , niemals von denjenigen
angenommen haben würde , deren „ eigentümliche
Einstellung " die Aufgabe während der schwierigen
Verhandlungen nur verwickelt gestaltet habe . Hin¬
sichtlich des Locarnovertrages sei nichts geändert ,
solange der Vertrag nicht regelrecht gekündigt sei .

In voller Übereinstimmung mit der belgischen Ab¬
ordnung hätten die franzisittchen Vertreter ccher darauf
bestanden , datz sofort die Abkommen getroffen würden ,
um die mögliche Durchführung der militärischen Garan¬
tien sicherzustellen , da im anderen Falle und gegenüber
einem tatsächlichen Angriff die Durchführung der
versprochenen gegenseitigen Unterstützung verspätet sein
könnte . Die englische Regierung habe diesem Vorschlag
ihre Zustimmung gegeben .

Sollte er , Flandin , noch besonders betonen , wie sehr
er sich bemüht und gefreut habe , dadurch die Wieder -

Südfront haben die italienischen Luftstreitkräfte über
dem Gebiet nördlich von Negelli in Richtung von Addis
Abeba ihre Aufklärungstätigkeit fortgesetzt . Dabei sei
die Festung des Ras in Eoba , wo sich große Depots be¬

fänden , mit Fliegerbomben belegt worden .

praktische Durchführung der übernommenen Verpflichtungen
sicherstellen sollen .

Der Resolutionsentwurf , der dem Völkerbund vorgelegt
werden soll , lautet folgendermatzen :

nochzubestimmendenZonezu
beschränken .

diefer Unvereinbarkeit die deutsche Regierung nicht nur be¬
rechtigt war , den Vertrag von Locarno zu kündigen , sondern
auch deutsche Truppen in die entmilitarisierte Zone zu ent¬
senden ,

datz auf diese Weise eine Rechtsfrage aufae -
wo r f e n worden ist , welche zweckmätzigerweise dem Stän¬
digen Internationalen Gerichtshof vorzulegen

sich sehr bald davon überzeugen können , datz diese Eini¬
gung nicht habe zustandegebracht werden können . Den
französischen Bemühungen sei es aber zum mindesten ge¬
lungen , Beschlüsse durchzusetzen , die diesmal den Metho - W
den der vollendeten Tatsache das Vorrecht gäben , nach¬
dem die Reichsregierung geglaubt habe , durch die Hand¬
lung vom 7 . März die Rheinlandzone „ von 1
jeder internationalen Knechtschaft ( sic ! )
f r e i z u m a ch e n . Verhandlungen über „ die end¬
gültigen Satzungen des Rheinlandes " wie überhaupt
über alle anderen Fragen könnten erst eröffnet werden , I
wenn Deutschland ausdrücklich a l l e — i h m j e tz t
gestellten — Bedingungen angenommen
habe , die ein unzertrennliches Ganzes darstellten .

Militärische Besprechungen in Addis Abeba «

Ein weiterer Heerführer der Nordarmee gefallen .

Addis Abeba , 20 . März . Aus der Provinz Sidamo

traf am Freitag im Flugzeug Dedjas Baltschas in

Addis Abeba zu militärischen Besprechungen ein .

Bidwoded M a k o n n e n , der Heerführer einer

Rordarmee , soll bei einem Sturmangriff an der Spitze
seiner Truppen nördlich vom Amba Alatschi
im Maschinengewehrfeuer italienischer Flug¬
zeuge gefallen sein . Bidwoded Makonnen war mit

der Schwester des Kaisers Fas verheiratet .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 20 . März Marschall Badoglio drahtet in
seinem Heeresbericht Nr . 160 , datz die Fliegertätigkeit
an der Eritreafront normal sei . Ein abessinisches Flug¬
zeug sei über dem Gebiet zwischen Gondar und Dabat
von italienischen Fliegern abgeschosien worden . An der

i .
Der Rat , eingedenk dessen , datz er selbst ebenso wie die

Pölkerbundsversammlung (bei vermiedenen Gelegenheiten
die Bedeutung der Locarnooerträge vom Standpunkt der
Aufrechterhaltung von Frieden und Sicherheit anerkannt
hat ,

in der Erwägung ,
1 . datz die genaue Beachtung aller Vertragsverpflich¬

tungen ein Fundamentalprinzip des internationalen Lebens
und eine wesentliche Bedingung für die Aufrechterhaltung
des Friedens ist ,

2 . datz es ein wesentlicher Grundsatz des Völkerrechtes
ist , datz keine Macht sich selbst von vertraglichen Verpflich¬
tungen befreien und auch nicht die Bestimmungen eines
solchen Vertrages ohne Zustimmung der anderen Vertrags¬
partner abändern kann .

3 . datz der Bruch von Art . 43 des Versailler Vertrags
und die einseitige Handlung , welche die deutsche Regierung
in Verletzung des Locarnooertrages ohne Anrufung der im
Vertrag von Locarno zur Regelung von Streitigkeiten fest¬
gelegten Prozedur oorgenommen hat , mit diesen Grund¬
sätzen im Widerspruch steht ,

ist der Auffassung , datz
1 . die deutsche Regierung durch diese einseitige Hand¬

lung sich keine legalen Rechte erworben hat ,
2 . datz diese einseitige Handlung dadurch , datz sie ein

neues Element der Unruhe in die internationale Lage ein¬
führt , notwendigerweise als eine Bedrohung der

europäischen Sicherheit erscheinen mutz ,
beauftragt ein Komitee , zusammengesetzt aus . . . mit der

Aufstab « , dem Rat Vorschläge hinsichtlich der den Völker -
bundsmitgliedern zu empfehlenden praktischen Matznahmen
zu machen .

II .
3n der Erwägung ,
datz die deutsche Regierung geltend gemacht hat , datz der

französtsch -sowjetruffische Unterstsitzungspakt mit dem Ver¬
trag von Locarno unvereinbar ist , und datz infolge

Die vier Mächte erklären weiter , datz sie übereingekom¬
men sind , im Lause der Verhandlungen für die Annahme von
Maßnahmen einzutreten , die dazu bestimmt sind die zu¬
künftige Anlage von Befestigungen in einer

Die Liquidation des Tokioter Aufstandes .

1360 Soldaten aus der Haft entlassen .

Tokio , 19 . März . ( Ostastendienst des DNB .) Das japa¬
nische Kriegsministerium veröffentlicht eine Mitteilung ,
nach der 1360 Soldaten des Mannschaftsstandes , die am Aus¬
stand beteiligt waren und bis jetzt unter Bewachung in den
Kasernen standen , nunmehr , da die kriegsgerichtliche Unter¬
suchung ihre Unschuld erwiesen hat , zur Truppe zurück -
gekehrt sind . Als matzgebend für diese Rechtsfindung habe
das Kriegsgericht es als erwiesen erachtet , datz diese Sol¬
daten nur dem Befehl ihrer Vorgesetzten gehorcht haben .

Uber das Schicksal der an dem Militäraufstand beteiligt
gewesenen Offiziere ist zur Zeit noch nichts bekannt . Der
Belagerungszustand in Tokio dauert weiter an . Er wurde
insofern gemildert , als Versammlungen , mit Ausnahme der
genehmigungspflichtigen , wieder gestattet sind .

werden oder direkt oder indirekt zur Verstärkung militäri¬
scher Verbände dienen .

3 Keinerlei Befestigungsarbciten und keine
Vorbereitung des Bodens darf in der besagten Zone vor -
genommen werden . Flugplätze dürfen nicht angelegt , aus¬
gestattet oder verbessert werden .

r , j ? " " äösische und die belgische Regierung verpflichten
Uch ebenfalls , während dieser Zeit die Entsendung von
Vruppen in die Zone an der Grenze zwischen ihren Landern
und Deutschland zu unterlassen .

VI .
Sie verpflichten sich ferner , für die gleiche Zeitdauer

find
notroenbi9en Maßnahmen zu unternehmen , die geeignet

l - . eine internationale Truppenmacht ein¬
schließlich von Detachements der Armeen der Earantiemächte
zu schaffen , die mit Einverständnis der beteiligten Regie¬
rungen in der Zone stationiert werden soll , die be -

rolrd durch die belgisch -deutsche und die französisch¬
deutsche Grenze einet )eits und auf der anderen Seite durch
eine timte , die östlich der genannten Grenzlinie im Abstand
von ungefahr 2 0 Kiloinetern verläuft . Diese Zone
darf nur von den genannten internationalen Truppenteilen
besetzt werden ,

. .
2

; ,
e ' ne internationale Kommission z u

schaffen , deren Aufgabe es sein soll , die Durchführung
der Verpflichtungen zu überwachen , die einerseits die Mächte
übernommen haben , welche die vorgenannten internationalen
Truppenteile aufgestellt haben , wie auch andererseits die
Verpflichtungen , die Belgien , Frankreich und Deutschland für
dte Durchführung der vorgenannten Abschnitte V und VI ( 1 )
übernommen haben .

VII .

.Bezugnahme aut den im deutschen Memoranduin
vom 7 . Marz enthaltenen Vorschlag

beschließen sie , soweit sie selbst davon betroffen sind .
. . . rutschen Regierung , wenn diese Regierung

E Berfolg des vorstehenden Abschnitts an sie gerichtete
Aufforderung ausdrücklich annimmt , vorzuschlagen , an Ver¬
handlungen teilzunehmen , denen im einzelnen
folgendes zugrunde liegen soll :

1 . Prüfung der von der deutschen Regierung im Memo¬
randum vom 7 . März 1936 gemachten Vorschläge Nr . 2 bis 5 ,

2 . Abänderung des Rheinland st atuts ,3 - Entwurf gegenseitiger Beistandspakte ,die allen Signatarmächten von Locarno offenstehen und dazu
bestimmt sind , ihre Sicherheit zu verstärken .

Mit Bezug auf die vier in London vertretenen Mächte
wird die hier vorgesehene Verstärkung ihrer Sicherheit be -
lündere Verpflichtungen gegenseitigen Beistandes zwischen
Belgien , Frankreich , dem Vereinigten Königreich und Italien
oder einzelnen von ihnen enthalten , einschließlich geeigneter
Vorkehrungen für die Sicherstellung sofortigen Handelns der
llnterzeichnermächte , falls erforderlich , und technischer Ab¬
reden für die Vorbereitung derjenigen Matznahmen , die die

£)anptid ?nfticitet : Fritz Günrher .
Stellvertreter des hauptsckriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich fni Politik , Kulturpolitik und Kuntz : Fritz Güntb - r -
politischen Nachrichtendienst Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Briträae »nhDtrm .fd .te5 . vr . Heinrich Reichert ; fü , St - dtnochmchttn LoÄ
nnd Gewerbe : Willi pempel ; für Umaebnng ,

Sportteil : Heinz Lenhardt : für den SNderdienst : die bett . Ressortleiter ^ 6
für den Anzeigenteil : ® tto Kaiser , fämtlto in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 4. — virrchlchni » - . « uflagl jebr . 1936: 18638, Sonntags allein - 21984
_ „ „ . , vru -k and Verlag de» Wiesbadener Tagblatt - :f . Schellenberg fche Hofbuchdm -kerei , Wiesbaden , kanggaffe2t , . r - gblalt .han, ' .

Gesamtleitung :
Dr . phiU Gustav Schellenberg und Detlagsblreftot Heinrich P . bji .

vm .
3n der Erwägung , datz die Erhaltung des Friedens und

die Organisation der kollektiven Sicherheit nur durch die
Achtung der Verträge und die Begrenzung der
Rüstungen sichergestellt werden kann , daß ferner die
Wiederherstellung der Wirtschaftsbeziehun¬
gen zwischen den Nationen auf einer gesunden Basis für
den Fortschritt des Wiederaufbaues ebenso notwendig ist
erklären sie sich bereit :

'

die Vorlage von Entschließungen vor dem Völkerbunds -
rat zu unterstützen , die eine Einladung aller beteiligten
Nationen zu einer internationalen Konferenz zum Gegen¬
stand haben , auf der im einzelnen geprüft werden würden :

1 . Abkommen für die Organisation des Systems
der kollektiven Sicherheit auf einer genau be¬
stimmten und praktisch wirksamen Basis unter besonderer
Berücksichtigung der Formulierung der Bedingungen , unter
denen Art . 16 des Völkerbundspaktes angewendet werden
sollte ,

.2 - Abkommen zum Zweck der tatsächlichen
Beschränkung der Rüstungen ,

3 . internationale Vereinbarungen zum Zwecke der Er -
!? e VAI .u,n9 5er Wirtschaftsbeziehungen und
der Aufrichtung des Handels zwischen den Nationen

4 . die im deutschen Memorandum vom 7 . März qe =
machten Vorschläge 6 und 7 sowie die später mit Bezug
auf Österreich und die Tschechoslowakei gemachten
Anregungen .

IX .
Eingedenk der Tatsache , datz die aus Art . 7 des Locarno¬

vertrages ihren Regierungen obliegende Verpflichtung in
keiner Weise die Pflicht des Völkerbundes einschränkt jede

Ä3 ^ $uStÄlieben5 IN Unb " ützlich erscheinende

sowie unter Bezugnahme auf die Resolution des Völker -
bundsrates vom 17 . April 1935 , betreffend den von den Mit¬
gliedern des Völkerbunds einzuschlagenden Weg im Fall¬
einer einseitigen Aufkündigung von Verpflichtungen im Zu¬
sammenhang mit der Sicherheit der Völker und der Auf¬
rechterhaltung des europäischen Friedens , beschlietzen sie

1 . gemäß Art . 11 des Paktes dem Völkerbundsrats vonder einseltiaen Matznwhme Deutschlands , die als Gefahr fürbt
^ Ur ? pa

« ' tf>e Sicherheit und als Bedrohung des Friedens
erscheint . Kenntnis zu geben und

°

s„ - 7 demzufolge dem Völkerbundsrat die angeschlossenen
wobei der deutschen Regierung

zu machen
bIetbt ’ Bemerkungen zu diesen Vorschlägen

Erklärung vor der Kammer .

Paris , 20 . März . Die französische Kammer trat am
Freitagnachmittag zusammen , um eine sehr ausführliche
Erklärung des französischen Auhenministers über die
Londoner Verhandlungen und die dort gefaßten Be¬
schlüsse entgegenzunehmen . Flandin führte u . a . aus ,
die Regierung bringe nach Tagen schwerer Beunruhi¬
gung die Festigung des Friedens . Deutschland werde
nicht sagen können , datz seine Geste verurteilt worden
sei , ohne datz man ihm Gelegenheit gegeben habe , sie zu
rechtfertigen .

Daraus erläuterte Flandin die Verein¬

barungen der Locarnomächte . Die fran¬
zösische Regierung würde es gewünscht haben , datz das

„ Gesetz des internationalen Rechtes
"

durch die Rückkehr
zu einer Lage , wie sie vor dem 7 . März im Rheinland
bestanden habe , ohne Einschränkung wiederhergestellt
würde . Dieses Ergebnis hätte zweifellos erzielt wer¬

den können , wenn die Signatarmächte des Locarnover¬

trages sich dahin einig gewesen seien , einen genügend
energischen Druck auf Berlin auszuüben . Aber er habe

Sekte 2 . Nr . 80 .

___________________________
Samstag , 21 . März 1936 .

wäre , wenn die beteiligten Mächte sich bereit erklärten sich-der Entscheidung des Gerichtshofes zu unterwerfen , was die
französische Regierung ihrerseits bereits zugestanden hat

fordert der Rat die deutsche Regierung aus . dem Stän -
digen internationalen Gerichtshof die bezeichnete Frage
unter den vorstehend erwähnten Bedingungen vorzuleqen
und ihn zu ersuchen , seine Entscheidung sobald wie möglich
zu geben , wobei als ausgemacht gilt , daß die Parteien sich
sofort der Entscheidung des Gerichtshofes unterwerfen
werden .

Hl .
In der Erwägung ,
daß die einseitige Handlung Deutschlands notwendiger - 3

weise als eine Bedrohung des europäischen Friedens er -
zchien und datz sie infolgedessen — ohne die Anwendung der
Artikel 1 und 4 des Locarnovertrages zu präjudizieren —
vonseiten der Mitglieder des Völkerbundes in Anwendung
des Art . 11 der Völkerbundssatzung und in Übereinstim¬
mung mit diesem Artikel , den Beschluß zu jedem Schritt her¬
beizuführen geeignet ist , der wirksam zur Erhaltung des
Friedens der Völker erscheinen kann ,

nimmt der Rat Kenntnis von
1 . der Erklärung , die im Namen von Belgien , Frank¬

reich , dem Vereinigten Königreich und Italien abgegeben ■
worden ist , hinsichtlich des Jnkraftbleibens der Rechte und
Verpflichtungen aus dem Locarnovettrag , soweit diese
Mächte in Frage kommen ,

2 . der Mitteilung , die ihm durch die Regierungen von I
Belgien Frankreich , des Vereinigten Königreiches und Jta - J
liens über die Matznahmen gemacht worden ist die im Hin - -
blick auf die Lage , die durch die Verletzung der in Art . 42 |
des Versailler Vertrags definierten Zone entstanden ist , er -

'

wogen werden .

Schreiben an die Vertreter von Belgien
und Frankreich .

Die Vertreter des Vereinigten Königreiches und Jta - -i
liens beabsichtigen , folgendes Schreiben an die Vertreter
Belgiens und Frankreichs zu richten :
. Im Augenblick , wo die Vertreter von Belgien , Frank¬
reich , Großbritannien und Italien sich eben , wie in der heu¬
tigen Vereinbarung vorgesehen , auf eine gemeinsame Linie :
ihrer Regierungen geeinigt haben , bin ich ermächtigt , Ihnen
die offizielle Versicherung zu geben , datz die Regierung ,
Seiner Majestät , wenn die Bemühungen zur Versöhnung , .
die in der oben genannten Vereinbarung versucht wird miß¬
lingen sollte ,

*
M

..... 1 . a ) sogleich in Beratung mit ihrer und der fran¬
zösischen ( belgischen ) Regierung die Schritte erwägen wird , 1
um der neuen so geschaffenen Situation zu begegnen , W

b ) unverzüglich in Mereinstimmung mit dem
'

Locarno - ■
vertrag ihrer Regierung zu Hilfe kommen wird , hinsichtlich
jeder Maßnahme , die gemeinsam beschlossen wird , 3

c ) als Gegenleistung für die entsprechende Versicherung
ihrer Regierung in Konsultation mit ihrer Regierung alle '

praktischen Maßnahmen ergreifen wird , die Seiner Majestät
Regierung zu Gebote stehen , um die Sicherheit ihres Landes
gegen einen nicht provozierten Angriff zu gewährleisten ,

d ) zu diesem Zweck den Kontakt zwischen den General «
staben unserer beiden Länder , der im 8 HI . 2 der genannten
Vereinbarung vorgesehen ist . 'Herstellen bzw . fortsetzen wird

2 . und weiterhin auch in Zukunft im Völkerbundsrat Z
sich bemühen wird , iie Formulierung aller nützlichen
Empfehlungen zur Aufrechterhaltung des Friedens und des =
Respektes für das Völkerrecht durch den letzteren sicherzu -
stellen .
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Ein Besuch im Propagandaministeriumi

sichswahlkampfteituna , als das geistige Zentrum des
mpfes , regelt von Berlin aus den Einsatz von

Umtost von

Wer Senge der alle Vorstellungen übersteigenden Volks -
kundgebungen in der gigantischen Han

'

diese brandende Welle von Liebe und

Daun fmgen die
Nation .

: Führer die Hanse¬
atenhalle . Auf der Rückfahrt zum Bahnhof bie gleichen
Wellen der Begeisterung wie auf der Hinfahrt . Vor dem
Hauptbahnhof wiederum Zehn lausende , die noch einmal den
Mann sehen wollen , der ihnen Inbegriff der Freiheit , der
Ehre , des Friedens ist .

5 Millionen Höfe waren am Ende .

Der Führer hat das Schicksal des deutschen Bauerntums

gewendet .

Berlin . 19 . Marz . Die Schicksalswende für das deutsche
; Bauerntum , die mit dem Regierungsantritt Hitlers ein -

L trat , wird nicht nur für die Bauern , sondern vor allem

n
d
e

Der Generalstab des Wahlkampfes an der Arbeit
Enge Zusammenarbeit von Partei und Staat .

Grund genug zum Nachdenken .

Hast du schon einmal darüber nachgedacht , was es be¬
deutet , daß das Volkseinkommen in Deutschland von 45,3
Milliarden RM . im Jahre 1933 binnen drei Jahren aus
einer ständig rückläufigen Bewegung nicht nur zum Stehen
gekommen ist , sondern heute sogar schon 56 Milliarden RM .

beträgt ? Und daß die Spareinlagen in Deutschland von

9,9 Milliarden RM . im Jahre 1932 aus 13,4 Milliarden RM .
schon Ende 1935 gestiegen

'
waren ? Bekräftige in so offen¬

kundiges Vertrauen zu Adolf Hitler am 29 . März .

falle war , wer
----- ---------------- „; rung der Hun -

derttansende in den Straßen selbst miterlebte , der begreift
den ganzen Sinn der Worte , mit denen der Führer feine
große Rede einleitete : „ E s ist schade , daß die
Staatsmänner , aber auch die Völker der
anderen Welt nicht einen Blick in das heu¬
tige Deutschland werfen können . Sie würden
dann , glaube ich, von dem Irrtum geheilt weiden , daß dieses
Volk unter einer Diktatur schmachtet , die es unterdrückt , und
zweitens von dem Irrtum , zu glauben , daß man mit diesem
Volk machen kann , was man will !"

Hamburg grüßt der Treue und der engsten Verbundenhert
mit dem Führer des deutschen Volkes . Nicht enden wollen
die Heilrufe , die den Führer auf seinem Weg zur Tr ' biine be¬
gleiten und immer wieder erneut anschwellen .

.. Relchsstatthalter Gauleiter Kaufmann begrüßt den
Führer nochmals in Hamburg . Dann tritt der Führer ans
Mikrophon . Nur langsam legt sich der Jubelsturm .

Die Triumphfahrt zur Hanseatenhalle .

Hamburg , 20 . März . Bald nach 19 Uhr trifft der Führer
mit seiner Begleitung in Hamburg ein , von tosenden Heil¬
rufen der in der Bahnhofshalle versammelten Tausende
empfangen . Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann und
Regierender Bürgermeister Krogmann heißen den Führer
in der Hansestadt aufs herzlichste willkommen .

Bei den Massen , die draußen das Bahnhofsgebäude um¬
lagern , ist die Spannung von Minute zu Minute gestiegen ,
bis dann Heilrufe awfbraufen und sich vom Bahnsteig durch
die Bahnhofshalle nach draußen fortpflanzen . Der Baden¬
weiler Marsch erklingt . Der Führer erscheint und wird von
den begeisterten Hamburgern jubelnd empfangen . In seiner
Begleitung befinden sich der Reichsführer der SS ., Himm -
I e r , der Korpsfühver des NSKK ., Hühnlein , SS - Ober¬
gruppenführer Sepp Dietrich , der Reichspressechef der
NSDAP . , SS - Gruppenführer Dietrich , SS - Brigade -
fülirer Schaub und SS - Vrigadeführer Schreck .

Der Führer schreitet unter den Klängen des Badenweiler
Marsches die Front der im weiten Viereck aufmarschierten
Ehrenabteilungen ab Schnurgerade ausgerichtet stehen die
Reihen , stolz leuchten die Augen der politischen Soldaten des
Führers , wenn er an ihnen vorüberschreitet .

Unter den brausenden Iubelrufen der Zehntausende ver¬
läßt der Führer dann den Bahnhofsplatz , um sich in einer
beispiellosen Triumphfahrt zur Hanseatenhalle zu begeben .

Als der Führer die Hanseatenhalle betritt , schallt ihm
ein unvorstellbarerer Jubel st urm entgegen :

Ein gleWmWes M her eiWiWn EmiWst .

Die Führer - Rede in Hamburg .

I Wahlkampfes , regelt _ . .. ____
Film , Funk und Presse usw . Ihre Anweisungen und

s, Richtlinien werden in den einzelnen Gauen in die Tat um -
E gesetzt . Sämtliche Versammlungen mit den Reichs - und
U Länderministerien , den Reichs - und Gauleitern sowie den
«. Reichs - und Stoßtrupprednern — insgesamt weit über 3000

M — sind hier bis in alle Einzelheiten festgelegt worden . Da -
L rüber hinaus verbleibt den Gauen die Organisation ihrer
r anderen Versammlungen mit den Gau - und Reichsrednern .
’< Jedes Wahlplakat , jede Broschüre , jedes
t Flugblatt , das uns jetzt in einer Auflage von vielen
E Millionen begegnet , ist in der Reichswahlkampfleitung ent -
f worfen und vom Reichspropagartbamimiter Dr . Goebbels

f genehmigt worden . Da täglich , ja stündlich eine Fülle
t von neuen Fragen auftaucht , die entschieden werden müssen ,
ft findet jeden Tag eine Sitzung aller Mitarbeiter der Reichs -
f wahlkampfleitung unter Vorsitz von Dr . Goebbels statt , bei
i der Richtlinien ausgegeben werden und Vorschläge unter «

| breitet werden . Diese einheitliche Linie , die der gesamten
i Arbeit ihr Gepräge gibt , verbürgt den geschIosse -
L nen Einsatz , der den Weg zum Erfolg weist .

Ganze Berge von Briefen schleppt täglich die Poft her -
t bei . Es befinden sich darunter tausende von Zuschriften von
I Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches , die voller
f Freude ihrer Begeisterung über die Politik des Führers
E Ausdruck geben und mit mancher beachtenswerten Anregung
| hervortreten .

Unter der Flut der täglichen Einsendungen fehlen auch
t nicht solche Briefe , deren Inhalt einzelnen Sachbearbeitern

| : ein Lächeln entlockt . Da berichtet jemand , daß er mit einer

| Zigeunerin verheiratet sei und fragt nun , ob er trotzdem

fiir bie Volksernährung hervorragend sichtbar
durch Vergleich einiger weniger Zahlen , die der Verwal¬
tungsamtsführer beim Reichsnährstand , Freiherr v . Tanne ,
in der parteiamtlichen „ NS -Landpost

" bekannt gibt . Danach
waren in den Jahren 1931 dis 1932 5 Millionendeut¬
scher Bauernhöfe am Ende ; die Schuldenlast der
Landwirtschaft war auf 13 Milliarden RM . angestiegen , ein
Heer von Gerichtsvollziehern ging von Hof zu Hof , 2 Mil¬
lionen Hektar Land , eine Fläche , so groß wie das Land
Thüringen , verfielen der Zwangsversteigerung . Die
Kluft zwischen Stadt und Land war immer stärker ge¬
worden . Nach der Schicksalswende aber ist der deutsche
Boden wieder geheiligtes , unveräußerliches Erbgut schollen -
verbundener Bauerngeschlechter geworben ; die Verschul¬
dung ging innerhalb von zwei Jahren um eine Mil¬
liarde RM . zurück . Mit der Marktordnung wurde er¬
reicht , daß der Erlös der landwirtschaftlichen Erzeugung um
2 Milliarden RM . stieg , ohne daß eine Belastung des Ver¬
brauchers eintrat . Durch Mobilisierung aller Kräfte nicht
nur die Erzeugung , sondern auch die Qualität gesteigert wer¬
den . An der Neubildung deutschen Bauerntums ist gerade
der Landarbeiter hervorragend beteiligt ; 35 v . H . der neu -
geschaffenen Dauernstellen wurden mit Landarbeiterfamilien
besetzt , und es wurden im Gegensatz zur Systemzeit nur
lebensfähige Neubetriebe geschaffen .

F . Berlin , 20 . März . Die Reichswahlkampfleitung , an
bereit Spitze Reichspropagandaminister Dr . Goebbels

r steht , arbeitet als Generalstab des Wahlkampfes im Reichs -
k Propagandaministerium . Uber die dabei zu bewältigende
E gewaltige Aufgabe konnte sich ein Vertreter des „ Arbeits -

mann “
unterrichten , dem der stellvertretende Reichspropa -

fe ganbaleitet Hugo Fischer und seine engsten Mitarbeiter
I einen Querschnitt durch ihre Tätigkeit gaben . Mit das her -

s vorstechendste Merkmal dieser ganzen Arbeit ist danach das
i enge Zusammenwirken von Partei und Staat .
I Die ReichswaHlkampfleitung , als das geistige Zentrum des Nur Ausländsdeutsche mit der deutschen

Staatsangehörigkeit sind wahlberechtigt .

Berlin , 20 . März . 2n der Öffentlichkeit sind vielfach
Zweifel darüber entstanden , ob sich am Wahlrecht der Aus¬
lands reichsdeutfchen für die bevorstehende Reichstagswahl
gegenüber dem bisherigen Rechtszustand irgend etwas ge¬
ändert hat . Die Frage ist zu verneinen . Lediglich bis
rassischen Anforderungen , die an den Ausländs¬
deutschen gestellt werden , sind die gleichen , wie sie an den
Jnlandsdeutschen zu stellen sind . Es hat sich nicht das ge¬
ringste daran geändert , daß Ausländsdeutsche nur dann
stimmberechtigt sind , wenn sie die deutsche
Staatsangehörigkeit 'besitzen .

Wenn die Durchführungsverordnung vom 7 . März 1936
zum Reichstagswahlgesetz vom gleichen Tage , die nach dem
ausdrücklichen Wortlaut des Vordruckes zugleich eine Wei¬
terbildung der Reichsstimmordnung vom Jahre 1924 ist , noch
den Ausdruck „ Auslandsdeutscher

“ anwendet , so ist dies ge¬
schehen . um die Terminologie der Ergänzungsbestimmungen
mit den ursprünglichen Bestimmungen in Übereinstimmung
zu Bringen . Trotzdem sagt zur Vermeidung jeglichen Miß¬
verständnisses die genannte Verordnung vom 7 . März 1936
in § 3 ausdrücklich : „ Ausländsdeutsche im Sinne
dieser Verordnung sind deutsche Staatsange¬
hör i g e .

“

Hier ist also zweifelsfrei zum Ausdruck gebracht , daß das
Stimmrecht von Ausländsdeutschen , die sich am Wahltage
int Reichsgebiet aufhalten , von dem Besitz der deutschen
Staatsangehörigkeit abhängig ist , daß also sogen . „Volks¬
deutsche

“ kein Wahlrecht haben .

Rach einem Rückblick auf die Jahre des Kampfes zitierte
der Führer bann in großen Zügen bie beispiellosen
innen - und außenpolitischen Aufgaben , die an
ihn herantreten vom ersten Tage an , als er vor drei Jahren
in die Reichskanzlei einzog . Er rief bie Erinnerung wach
an die furchtbare Zeit des Zusammenbruches auf allen Ge¬
bieten , an die Zeit der Erschlaffung aller Energien , des
Mutes , der Entschlußkraft und aller politischen Instinkte im
deutschen Volk . „ Ich habe nicht nur den Vertrag von Ver¬
sailles mit übernehmen müssen , sondern vor allem auch den
Geist , aus dem er gekommen war , den Geist des Klein¬
mutes und der Verzweiflung , der Hoffnungslosigkeit
und der Unwürdigkeit ; und außerdem muhte ich übernehmen
den Geist des Siegers gegenüber dem Besiegten , den Geist des
Hasses und der Mißachtung , die man dem deutschen Volk ent¬
gegenbrachte .

“

Der Führer betonte , daß er sich in diesen drei Jahren
nicht nur bemüht habe , die Gesinnung des deutschen Volkes
zu verbessern und Glaube und Zuversicht wieder
z u erwecken , sondern auch die Einstellung der Welt dem
deutschen Volk gegenüber allmählich zu verändern . „ Es war
nicht leicht , denn es gäbe ine Welt Meinung , bie sich
angewöhnt hatte , die deutsche Schwäche und
Ohnmacht als eine geschichtliche Notwendig¬
keit anzusehen . und die in jedem Versuch der Wieder¬
herstellung des gleichen Rechtes die Zerstörung eines be¬
stimmten europäischen Zustandes sah .

"

„ Das deutsche Volk wird am 29 . März seine Stimme ab¬
geben nicht für mein Regime , dazu benötige ich die Stimme
nicht . Allein , ich brauche das deutsche Volk in einem Kampfe ,
den ich nur um seiner selbst willen führe , in einem Kampf für
das deutsche gleiche Recht , in einem Kampf gegen die An¬
maßung anderer , das deutsche Volk auch jetzt wieder als min¬
der gleichberechtigt zu behandeln .

"

„ Ich brauche die deutsche Nation , um mit ihr vor der

ganzen Welt das Bekenntnis abzulegen , daß , ganz gleich ,
was kommen mag , wir auch nicht einen Zenti¬
meter znriickweichen von unseren Eleich -

berechtigungssorderungen . Richt weil wir
eine Störung der europäischen Ordnung wollen , sondern
weil wir überzeugt sind , daß eine dauerhafte Ordnung
in Europa überhaupt nur denkbar ist unter der Voraus¬

setzung gleichberechtigter Völker . Die Meinung , eine

europäische Ordnung auf der Diffamierung eines 67
Millionenoolkes auf die Dauer gründen zu können , ist

ungeschichtlich , ist wahnwitzig und eine Torheit .«

Der Führer erinnerte daran , daß auch das Schicksalsjahr
1918 , von dem bie Gegner damals glaubten , daß es unser
Todesstoß sei , das Signal zu einer neuen und stärkeren Zu¬
sammenschließung der ganzen deutschen Nation gegeben hat .

„ Ich will nichts anderes , als daß dieses deutsche
VolkindieeuropäischeGemeinschafthinein -
wächst als ein gleichberechtigtes Glied . Ich be¬
dauere die Staatsmänner , die meinen , daß eine solche Mit¬
arbeit am besten eingeleitet wird durch eine neue Diffamie¬
rung der deutschen Nation . Würden sie über den Augenblick
hinaussehen , über den vermeintlichen Erfolg von Tagen ,
Wochen oder Monaten , dann würden sie erschrecken in der Er¬
kenntnis der notwendigen Folgen einer solchen ungeschicht¬
lichen Handlung .

Als Führer der deutschen Ration und ihr verantwort¬

licher Sprecher und Leiter , bin ich nicht in der Lage , auch
nur einen Schritt zu tun , der mit derEhrederdeut -

schen Nation unvereinbar ist ! ( Brausender Beifall . )
Ich kann so handeln , weil ich weiß , daß in diesem
Entschluß die ganze deutsche Ration hin¬
ter mir steht . ( Die Massen stimmen dem Führer in

minutenlangem Jubel zu . ) Die Welt , wenn sie an der

Beständigkeit dieser Entschlußkraft zweifeln sollte , wird
am 29 . März rin klares Urteil der gesamten Ration und

damit ihr Bekenntnis erhalten !

Und wieder springen die Zehntausende begeistert von
ihren Plätzen auf , als Adolf Hitler von feiner tiefen Ver¬
bundenheit mit dem Volk spricht : „ Aus dem Volke bin
ich gekommen , im Volke bin ich geblieben , und
zum Volke kehre ich zurück ! “

Die Schlußworte des Führers , mit denen er das ganze
deutsche Volk auf ruft : „ Deutsches Volk , ich habe dich glauben
gelehrt , jetzt lehre du deinerseits auch mich wieder glauben !“

drohen fast unterzugehen in einem Begeisterungsorkan , der
bie weite Halle durchzieht . Alle Anwesenden erheben sich und
bereiten dem Führer eine nicht endenwollende Huldigung ,
aus der das felsenfeste Bekenntnis spricht , in Einigkeit und
Geschlossenheit dem Führer in seinem Kampf um Deutschlands
Recht und Freiheit und um den Frieden Europas und der
Welt treue Gefolgschaft zu leisten .

wählen dürfe . Auch Schreiben von Nichtwahlberechiigten
gehen ein , die .anfragen , ob nicht ausnahmsweise gerade sie
vielleicht doch wählen dürften . Nach genauen Richtlinien
wird im übrigen der Generalstab bis zum Tag der Wahl
fortarbeiten , wobei die letzten beiden Tage den Höhepunkt
bringen . Dann wird mit dem größten Einsatz her Propa¬
gandamittel zu rechnen fein , wobei Neuerungen zur Ausfüh¬
rung gelangen , über die zur Zeit nichts Näheres mitgeteilt
wetden kann .

; Sorge für die Minderbemittelten vordringlich .

Neugründungen der Gemeinden für den gemeinnützigen
Wohnungsbau .

Berlin , 19 . März . Gemeindliche Wohnung --- und Sied -

| lungUesellschasten sind seit Jahren mit gutem Erfolge an
l- der Erstellung von Wohnungsbauten und Siedlungen beten

M ligt . Um einen Überblick über den Umfang dieser Beteili -
[ gung zu gewinnen , hat der Deutsche Gemeindetag eine Um =
| frage veranstaltet . Sie ergab , daß überwiegend für die Bc -

K teiligung die gemeinnützige Organisationsform und die Ein -
; flußnahme der Kommunen durch große Beteiligung am Ge -
6 fellschaftskapital ist . Am Stichtag , dem 1 . Oktober 1935 ,

M waren die 13 preußischen Provinzen an 14 Heimstätten be -
e teiligt . Das Gesellschaftskapital dieser Heimstätten belief sich
V auf rund 52 Millionen RM . Von 325 preußischen Land -
- kreisen waren 50 an 69 Wohnungs - und Stedlungsgesellschaf -
? ten beteiligt . Dabei wurden fast 8000 Wohnungen verwaltet .
[ Von 53 deutschen Großstädten waren 36 an 48 Siedlungs -

: gesellfchaften beteiligt , deren Geschäftskapital rund 52 Mil -
Honen RM ., bei einer Zahl zu verwaltender Wohnungen von

f 138 000 , betrug . Von 169 Mittelstädten mit 25 000 Ein -
■ wohnetn waren 78 an 102 Siedlungsgesellschaften mii nahezu

E 30 000 Wohnungen beteiligt . Erfreulich sind die -Schlußfolge¬

rungen , die der Deutsche © emeinbetag aus dieser Bilanz und
dem gerade für die Minderbemittelten bestehenden Woh¬
nungsmangel zieht . Er sagt nämlich , bie augenblickliche Ent -

! Wicklung führe dazu , gemeindliche Wohnungs - und Sted -

| lungsgesellschaften neu zu bilden , um auf der Grundlage der

Gemeinnützigkeit Kleinwohnungsbauten und Kleinsiedlungen
zu fördern . Diese Aufgaben seien in vielen Gemeinden vor -

. dringlich . _______________
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herstellung der friedlichen Front von
Stresa vorzubereiten , die jetzt verwirklicht werden
solle , dank der Aufnahme von Friedensverhandlungen ,
die er in Genf kürzlich durchgesetzt habe , Verhandlungen ,
dre nach französischer Auffassung eine rasche und gegen -
setnge Einstellung der Feindseligkeiten und der Sühne -
maßnahmen gegen Italien nach sich ziehen müßten .

An Deutschland sei eine Aufforderung gerichtet wor¬
den . Wenn Deutschland sie annehme , so öffneten sich
neue Aussichten für die Festigung des europäischen

ft Friedens . Wenn Deutschland die Aufforderung ablehne ,
so sei die englische Negierung mit der französischen Ne¬
uerung einig in der Auffassung , daß die Lage dann so¬
fort erneut überprüft werden müsse .

Die Locarnomächte hätten nicht gewollt , sich auf ein
l negatives Programm zu beschränken , da Reichs¬

kanzler Hitler Vorschläge umrissen hätte , die positiv
zu sein schienen . Welche Vorbehalte und welche
Einwände sie auch auslösen könnten , so hätte man
vermeiden müssen , daß man sagen könnte , Frank¬
reich stelle ihnen nur Verneinungen entgegen . Aus
den — späteren — Verhandlungen sollten zusammen
mit einem neuen Statut der Rheinlandzone genaue
und umfassende Konventionen des gegenseitigen
Beistandes zwischen den Westmächten hervorgehen ,
deren Anwendung durch technische Abkommen ge¬
sichert sein würden . In diesen Verhandlungen
würden die Vorschläge des Reichskanzlers Hitler

alle Aufmerksamkeit finden , die sie verdienten .
Die Rede des Außenministers wurde von der Linken

E und der Mitte mit starkem Beifall ausgenommen ,
r während die Rechte sich zurückhaltend verhielt .
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Reichsautobahn Frankfurt — Heidelberg
vorübergehend gesperrt .

— Frankfurt a . M . , 20 . März . Die Oberste Bauleitung
der Reichsautobahn Frankfurt a . M . teilt mit :

Die Reichsautobahn wird am Montag , 23 . 3 . 1936 , |
zwischen Frankfurt a . M . und Lorsch , am Dienstag , 3

24 . 3 . 1936 , auf der ganzen Strecke Frankfurt — Mannheim — |
Heidelberg , und zwar jeweils in der Zeit von 6 Uhr 1

morgens bis 4 Uhr nachmittags in beiden f
Richtungen gesperrt .

Aus dein Vereinsleben ,
* Der Reichstreubund ehemaliger Berufs -

soldaten veranstaltete am Freitag , 13 . März , int Lese - ;
verein seinen monatlichen Kameradschaftsabend . Kamerad - ’

schastssührer O . Hoppe sprach in seiner Vegrüßungs -
ansprache über die Ereignisse der letzten Woche , die durch die ;

mutige Tat des Führers unserem Vaterland , besonders un - ■

serer engeren Heimat , die vollen Hoheitsrechte wiedergegeben
hat . Sodann gedachte der Kameradschaftsführer der seit
1 . Januar verstorbenen 4 Kameraden , zu deren Ehren sich -
die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben hätten . Eingehend s
wurde nochmals die Beitrags - , Unterstiitzungs - und Versiche - f
rungsangelegenheiten behandelt . Die Gesangsabteilung des -
Treubundes wirkte bei der Heldengedenkfeier auf dem Süd - *
friedhof durch Vortrag von zwei

'
DHören mit . Die Käme - -

radenkapelle trug zum schönen Verlauf des Abends bei .

Für Freiheit , Gröhe und nationale

Sicherheit .

Die Reichsfrauenführerin , Frau Gertrud Scholtz - 1
Klink , erläßt den nachstehenden Aufruf zur Wahl :

Deutsche Frauen und Mädchen !

Rach drei Jahren nationalsozialistischer Regierung rüst
der Führer das deutsche Volk aus , ihm durch die bevor¬
stehende Reichstagswahl sein Vertrauen zur B t s = j
herigen Staatsführung zu bekunden .

Wir Frauen und Mütter , die wir als Lebens - und
Kampfgefährten der Männer bedingungslos verflochten sind
in das Gesamtschicksal unseres Volkes , sind stolz , daß wir
wieder einmal vor aller Welt unser einmütiges Bekenntnis
zu unserem Volk , zu unserer Gemeinschaft und zu unserem
nationalsozialistischen Deutschland erneuern können .

So wie der Führer unserem eigenen Volk Ruhe und
Ordnung wiedergibt , so hat er durch seinen Appell den
Völkern Europas den Weg zum Frieden gezeigt .

Deutsche Frauen , beweist der Welt , daß dem Führer
unser Vertrauen , unser Glaube gehört , und daß wir
bereit sind , den Auferstehungsweg unseres Volkes zur F r c i - '■

heit , Größe und nationaler Sicherheit in be¬
dingungsloser Gefolgschaft zu gehen .

Das wollen wir am 29 . März besiegeln !

— Kurhaus . Besonderem Interesse begegnet der
Kammermusik - Abend am Montag im kleinen Saale . Aus¬
führende sind Ernst Eroell ( Geige und Bratsche ) und
Susanne Eroell ( Sopran ) . Zur Aufführung gelangen Werke
von zwei Wiesbadener Komponisten : Hans Fleischer und
Carl F . Troebliger . Die Begleitung am Flügel haben die
Komponisten übernommen . — Als Gastdirigent für die
beiden Konzerte des Kurorchesters am kommenden Dienstag
um 16 .15 und 20 Uhr und für das Sinfonie -Konzert am •
Mittwoch um 20 Uhr ist Herr Kapellmeister August Vogt -
aus Wuppertal eingeladen .

Haltung der Einnahmen erforderlichen Aufwendungen Es
zahlen daher insbesondere die Kosten von Zivilprozefsen mit i
Kunden und Lieferanten , mit Arbeitnehmern und dem Ver - .
ntteter zu den steuerlich abzugsfähigen Prozeßkosten . Dazu
ergibt sich aus der Rechtsprechung des Retchsfinanzhoses
daß derartige Zivilprozeßkosten nicht nur dann , wenn es sich
nm Prozesse wegen Erzielung von Einnahmen handelt , ab¬
zugsfähig sind , sondern auch dann , wenn der Rechtsstreit
zur Vermeidung von Ausgaben geführt wird . Richt abzugs¬
fähig sind aber die Zivilprozeßkosten , wenn der Prozeß nicht
unmittelbar wegen der Einnahmen , sondern etwa um die
Einkommensquelle selbst geführt wird . Wenn also ein
Steuerpflichtiger einen Rechtsstreit zum Beispiel zur Er¬
haltung des gesamten zum Nachlaß gehörenden Vermögens
oder aber zur Abwendung eines Anspruches auf Herausgabe
einer Erbschaft führt , so sind die Kosten eines solchen Pro¬
zeßes steuerlich nicht abzugsfähig .

— Wollen Sie wissen , welche „ Kraft - durch - Freude " -
Fahrten in 1936 stattfinden ? Sämtliche „ Kraft - durch -Freude " - :
Fahrten für das Jahr 1936 , die vom Gau Hessen - Nassau durch¬
geführt werden , sind int Monatsprogrammheft der NSE .
„ Kraft durch Freude

"
für März enthalten , welches zu

10 Pfg . bei allen Ortswaltungen der DAF . und der Kreis - 5
dienststelle „ Kraft durch Freude " int Haus der Arbeit , :
Luisenstraße 41 ( Laden ) erhältlich ist . Außer dem Jahres¬
programm sind auch noch sämtliche Fahrten , die int März z
und April stattfinden , ausführlich angegeben . Es wird aus - ]
drllcklich mitgeteilt , daß das Jahresprogramm in dieser Form 4
nur in diesem Heft enthalten ist . Den Interessenten kann ■
deshalb der Erwerb des Heftchens , das nur noch in diesem

®

Monat erhältlich ist , nur empfohlen werden .
— „ Die Sirene "

bringt in ihrem neuesten Heft einen t
interessanten Bericht mit vielen Zeichnungen über den Schutz - j
raumbau und die Fortsetzung der großen Bildreportage über |
Entstehen , Entwicklung und heutige Bedeutung des Eisens j
als weltpolitischer Machtfaktor . Das gleiche Heft zeigt „ Tiere 1
unter der Gasmaske " und Notlandungen zwischen Urwäldern , f
Ein großer Bildbericht vom Kriege in Ostafrika beschäftigt |
sich mit der Schlacht bei Enderta und ihre Bedeutung für 1
die weitere Entwicklung des italienisch - abessinischen Krieges .
Außerdem : Bilder vom weiblichen finnischen Schutzkorps ;
Emden , der Kriegshafen des Großen Kurfürsten ; Mitteilun¬
gen vom Präsidium des Reichsluftschutzbundes .

— Ehemalige 6er Ulanen Hanau a . M . Zwecks Gründung
einer Vereinigung bzw . Reisekasse zu dem 125jährigen
Regiments - Jubiläum im Jahre 1938 werden alle ehemaligen
Kameraden zu einer Besprechung auf heute , Samstag ,
21 . März 1936 , 20 .30 Uhr : in das Lokal unseres Kameraden
W . Hofmann , „ Rheingauer Hof

"
, Wiesbaden , Rhein¬

straße 54 , eingeladen . Alle auswärtigen Kameraden , die an ,
dem Abend nicht teilnehmen können , aber doch der Ver - -
etniguttg beitreten wollen , werden gebeten , ihre genaue
Adresse an Kamerad Th . Schaeffer , Wiesbaden , Gustav - ;
Adolf - Straße 12 , zu senden , von welchem ihnen weitere
Mitteilung zugehen wird .

Samstag , 21 . März 1936 .
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Wiesbadener Nachrichten .

Wer stets gut leben will . . .

? s ni
.e . öum Feste , sagt ein deutsches

Sprichwort , ^ eder kann seine Wahrheit an sich erproben
und nur zuchtvolle Einschränkung feiner Ausgaben wird es
ihm — je nach Einkommens - und Vermögensstand — ermöq -
" cheu . das gewünschte Kleid , den begehrten Wagen oder ,meist nach vielen Jahren harter Arbeit , das ersehnte Eigen¬
heim zu erwerben . Dieser auf ein Ziel gerichteten Einschrän¬
kung der Bedürfnisse wohnt eine erzieherische Kraft inne , die
L ? .b . aus der Versallenheit an Genüsse und Genüßchen löst , die
Fähigkeit zur Freude stapelt , die dem endlich erreichten Zielet ." en , lnneren Glanz gibt , der sich aus den täglichen Opfern
nährt . Welch eine Freude webt um das eben hezogene eigene
Heim , wie viel heitere Arbeit werkt im Flecken eigenen
Gartens .

a

Was für den einzelnen gilt , trifft auch für die ' Gemein¬
schaft , das Volk zu . Auch das Volk , das die Befriedigung
der täglichen Bedürfnisse allem vorausfetzt , wird , wenn es
an materiellen Hilfsquellen arm wie das deutsche Volk ist
Schaden an seiner großen Ausgabenstellung leiden . Die
Nachkriegszeit liefert zu dieser Feststellung erschütternde Be¬
lege Aus einem scheinbaren Wohlleben wuchs eine Schul¬
denlast auf , die alles , auch das Solide und Einfache erdrückt
hatte , wenn der Führer nicht in letzter Stunde Herr über
die Gefahr geworden wäre , Und was im persönlichen Leben
eine Selbstverständlichkeit ist , daß der Weg zum Erfolg über
das Opfern fuhrt , ist auch für das Ringen des Volkes gültig ,
wimmer wieder weist der Führer auf die Notwendig -

des Opfers hin , und das Volk verstebt ihn . Es
kachelte über die Spießer , die um eines entbehrten Butter¬
brotes willen unzufrieden waren , verachtete den Hamsterer ,der Eier und Fette zusammentrug , als ob es eine Aus¬
hungerung zu überstehen gelte . Das Volk schränkte seine Be -
durfnlsse willig ein , um beizutragen zu der neuen deutschen
Wehr , die , ern Schutz der Heimat , an den Grenzen des
Reiches steht . Und durch das Opfer , das der einzelne auf sich
nahm , hat er auch seinen persönlichen Anteil an
dem Erreichten . Als die deutschen Soldaten wieder in
die Friedensgarnisonen des besetzten Gebietes einrückten , war
in der Freude jedes Deutschen dieser kleine persönliche An¬
teil , _

als ein stolzes Selbstbewußtsein , eingebettet .
In dieser Freude und in diesem Sel

'
hstbewußtsein aber

strömt das Bedürfnis , dem Manne , der auf dem Boden der
Keinen persönlichen Opfer der einzelnen die befreiende
Tat schuf , die Treue zu beweisen und den Dank abzu¬
statten , ein Bedürfnis , das am 29 . März in derbe -
dingungslosen Abgabe der Stimme für den
Führer seinen Ausdruck finden wird .

Das Wetter

Frühlingswetter auch in der nächsten Woche .
In der vergangenen Woche lagen die Temperaturen zwar

noch meist unter den Normalwerten , die bei dem herrschenden
heiteren Hochdruckwetter seit Mitte der Woche
schon 10 Stunden überschreitende Tagesdauer des Sonnen¬
scheins zeigt uns jedoch , daß der Frühling jetzt seinen
Einzug gehalten hat . Den Anlaß zu diesem heiteren Früh¬
lingswetter bot die Ausbildung eines kräftigen , von Skandi¬
navien nach dem Atlantischen Ozean sich erstreckenden Hoch¬
druckrückens , mit dessen Südwestverlagerung um die Mitte
der vorausgegangenen Woche ein intensiver

'
Kaltlufteinbruch

verbunden war . Dabei kam es zunächst schon zu vielfacher
Aufheiterung , ein über dem südlichen Ostseegebiet liegendes
Tiefdruckgebiet , welches in Mittel - und Ostdeutschland ver¬
breitete Regen - und Schneefälle brachte , machte sich aber auch
bei uns am vorigen Wochenende noch einmal durch feucht¬
kaltes Wetter mit leichten Niederschlägen bemerkbar . Die
kalte Mischluft wurde am Montag durch trockenere und
kältere polar - maritime Luftmassen verdrängt . Dieselben be¬
wirkten einen kräftigen Druckanstieg , der in der Nacht zum
Dienstag ein Hochdruckgebiet über Mitteleuropa mit einem
Kern über dem Rheingebiet entstehen ließ . Im Bereich dieses
Hochs kam es zu rascher Aufheiterung , unter deren Einfluß
nachts Strahlungsfröste eintraten . Dienstagfrüh wurden in
unserem Gebiet die tiefsten Temperaturen der Woche ge -

______
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Heute Samstag , 20 . 30 Uhr .

3m Zelt auf dem Elsässer Platz

Wahlkundgebung der Frauen
Wiesbadens .

Es spricht :

Stohtruppredner Holzkämper .

Keine Frau wird zurückstehen , wenn es gilt , durch den

Besuch einer Masienknndgebnng auch in der Öffentlichkeit zu
zeigen , daß alle geschlossen hinter dem Willen des Führers
stehen .

messen ; sie betrugen in Wiesbaden minus 2,0 Grad , in Frank¬
furt minus 2,2 Grad , in Bad Ems minus 3,9 Grad , und auf
dem Feldberg i . T . minus 5,1 Grad . Mit der Verlagerung
des hohen Druckes nach Osten bildete sich dann eine aus¬
gesprochene Schönwetterlage aus . Vom Mittwoch an
kamen am Südabhang des Taunus nur noch leichte Nacht¬
fröste vor und die Tagestemperaturen stiegen unter der
Einwirkung der Einstrahlung stärker an . Die Nachmittags¬
temperaturen , welche am vorigen Sonntag nur 2 bis 3 Grad
über dem Gefrierpunkt lagen , überschritten bereits am Mitt¬
woch 10 Grad und erreichten am Freitag 18 Grad .

Nachdem sich der mitteleuropäische Hochdruckkern ostwärts
verlagert hat , ist die Luftzufuhr in Westdeutschland jetzt

eine südöstliche bis südliche geworden , und die warme
Subtropikluft auf der Vorderseite eines neuen atlantischen
Tiefdruckgebietes bekommt mehr und mehr Einfluß auf unser
Wetter . Die Gefahr weiteren Vordringens atlantischer
Wirbel auf das Festland erscheint jedoch gering , zumal sich
neuerdings über Skandinavien und dem Ostseegebiet wieder
ein sehr kräftiges Hoch entwickelt hat . Bei dieser Druckver¬
teilung wird die südliche Warmluft , welche in Frankreich
und auf den britischen Inseln Regen bringt , nach Norden
abfließen . In unserem Bezirk ist dabei am Wochenende
wolkiges , aber doch meist trockenes Wetter und Fortdauer
der verhältnismäßig hohen Tagestemperaturen zu erwarten .
Für die kommende Woche können wir dann zum mindesten in
deren ersten Hälfte wieder mit zunehmendem Hochdruck¬
einfluß und vollkommener Aufheiterung rechnen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 19 . März gemeldeten Fremden beträgt 13 203
Kurgäste und Pasianten .

— Soldaten müssen die Stimmlisten berichtigen lassen .
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht hat angeordnet , daß das Ruhen des Wahlrechts der im
aktiven Wehrdienst befindlichen Soldaten in den Stimmlisten
kenntlich gemacht werden muß . Alle vorübergehend im
aktiven Wehrdienst befindlichen Soldaten müssen , soweit sie
bis zum 29 . März , dem Wahltag , das 20 . Lebensjahr
vollendet haben , die Wahlbehörde ihres Heimatortes unver¬
züglich von dem Ruhen ihres Wahlrechts benachrichtigen .
Nicht erforderlich ist die Benachrichtigung für die aktiven
Offiziere und llnteroffiziere , die freiwillig länger dienenden
Mannschaften , den zur Zeit wehrpflichtigen Jahrgang 1914
( in Ostpreußen auch 1910 ) und die Freiwilligen der Jahr¬
gänge 1910 bis 1917 .

— Mit „ Kraft durch Freude
"

zur Olympiade nach Berlin .
Um den dauernden Nachfragen gerecht zu werden , teilt die

Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude
" mit , daß beabsichtigt

ist , Anfang August acht Tage zur Olympiade nach Berlin zu
fahren . Da jedoch die Einzelheiten für die Fahrt noch nicht
festliegen , erübrigen sich vorherige Anfragen . Die Inter¬
essenten wollen die demnächst über diese Fahrt erscheinenden
Pressenotizen beachten .

— Zivilprozeßkosten können steuerlich abzugssähig sein .
In der „ Deutschen Steuerzeitung

" wird mitgeteilt , daß die

Kosten eines Zivilprozesses steuerlich abzugsfähig sein
können und zwar dann , wenn sie Werbungskosten dar¬

stellen bzw . Betriebsausgaben sind . Unter Werbungs¬
kosten sind zu verstehen die zur Werbung , Sicherung und Er -

Heidßtt .Qedland Ttoore

Das ist unser „ Eroberungskrieg '

50 000 Hektar gerodet und 135 000 Hektar Waldland ausge¬
forstet . Was diese Zahlen bedeuten , geht aus einem Ver¬
gleich mit bekannten Landesteilen,

'
etwa dem Saargebiet ,

hervor , das einen Umfang von 150 000 Hektar hat . Außer¬
dem hat der Arbeitsdienst viele taufende Kilometer Fluß¬
läufe ausgebaut und viele tausende Kilometer Wege ange¬
legt . Der Arbeitsdienst hilft dadurch die Ernährungsgrund¬
lage des deutschen Volkes sicherstellen , denn wenn alle diese
Ländereien kultiviert sind , erhöht sich der Ertrag des deut¬
schen Bodens um ein Sechstel , der deutsche Waldbestand um
ein Fünftel . Im wahrsten Sinne des Wortes erobert also
hier der nationalsozialistische Staat durch den Spaten des
Arbeitsdienstes neue Provinzen .

(Graphische Werkstätten , M .)

Die Zeit , in der ein großer Teil der deutschen Jugend
arbeitslos ohne Lebensziel in Gefahr stand , seelisch und

körperlich zu verkommen , ist nun vorüber . Heute muß jeder
gesunde junge Deutsche durch die Schule des Arbeitsdienstes
gehen , wo er an der Lösung gewaltiger Aufgaben Mitar¬
beiten darf . Ungefähr 200 000 Männer sind es , die jetzt
regelmäßig vom Arbeitsdienst erfaßt werden , die zu 70 %
bet Landeskulturarbeiten angesetzt werden . Wie groß die

Aufgabe dieses wirklichen Ehrendienstes an Volk und Staat

ist , erkennt man , wenn man sich vor Augen hält , wieviel
Millionen Hektar deutschen Bodens als Ödland oder Moor

brachliegen , oder unter Wasierüberflutz leiden . Von dieser

Fläche hat der Arbeitsdienst in der kurzen Zeit seines Be¬

stehens bereits 200 000 Hektar durch Gräben entwässert .

^ 00000hu 50000ha 135QOO
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Spott und Spiel .

Do/ZsHeee — SportöolL
Ein Beitrag zur nationalsozialistischen Voltserziehung .

Der Nationalsozialismus hat auf den verschiedensten
Gebieten des öffentlichen Lebens grundlegende und prinzi¬
pielle Neuerungen geschaffen , die sich in ihrer Auswirkung
auf die Entwicklung des gesamten deutschen Volkes und seiner
schöpferischen Kulturgüter beziehen . Bei dieser Umwandlung
und Neuformung der Lebenssubstanz eines Volkes must vor
allem das sportliche Moment berücksichtigt werden , das in
den Zeiten vor der Machtübernahme entweder stark vernach¬
lässigt oder von den moralischen und intellektuellen Eigen¬
schaften getrennt wurde . Der Nationalsozialismus hat eine
neue Synthese geformt , eine Synthese , die sich aus den
einzelnen Elementen der moralischen , körperlichen und gei¬
stigen Eigenschaften zusammensetzt . Es ist so eine neue
Sportauffassung entstanden , die den sportlichen Gedanken
aus seiner ehemaligen individualistischen Beschränkung und
Zielsetzung heraushob und ihn in das Gefühl der Volks¬
gemeinschaft hineinpflanzte . Heute ist sich jeder deutsche
Volksgenosse darüber im klaren , dast weder eine einseitig
körperliche noch eine einseitig intellektuelle Ausbildung eine
gesunde Entwicklung der Gesamtheit gewährleistet . Man
must vielmehr nach einer gewissen Harmonie , Vollkommen¬
heit und Ausgeglichenheit trachten , nach einer gegenseitigen
Bindung und Durchdringung der verschiedenen gesunden
Erbanlagen . Aus dieser Erwägung heraus hat der Natio¬
nalsozialismus klar erkannt , dast die sportliche Betätigung
nicht mehr das Sonderrecht einer bestimmten Klasse sein
darf , die den Sport zu ihrem Privatvergnügen betreibt ,
sondern eine Angelegenheit des gesamten Volkes sein mutz .

Im Hinblick auf diese Neugestaltung der sportlichen Auf¬
fassung müssen die austergewöhnlichen Leistungen unseres
Volksheeres besonders hervorgehoben werden . Nicht zuletzt
ist heute das neue deutsche Volksheer der eigentliche Träger
des modernen Sportgedankens , wie er im nationalsozia¬
listischen Bewußtsein des Volkes lebendig geworden ist .
Wenn wir die Liste der internationalen Sportgrötzen nur
flüchtig überfliegen , wird uns sofort auffallen , datz sich
darunter zahlreiche deutsche Soldaten , Unter¬

offiziere und Offiziere befinden , die auf allen möglichen Ge¬
bieten einmalige und aufsehenerregende Erfolge errungen
haben . Es sind vorzügliche Reiter darunter , Athleten des
modernen Fünfkampfes , Ringer , Boxer , Degenfechter , Leicht¬
athleten , Schwimmer , Skiläufer , Eishockeyspieler , Tennis¬
spieler usw . Der Soldat des neuen Deutschland ist im all¬
gemeinen auch ein ausgezeichneter Sportler . Wir finden in
der internationalen Rangliste prachtvolle Typen , echte und
unverfälschte Soldaten vom Scheitel bis zur Sohle , junge ,
gesunde und energiegeladene Menschen , die nicht nur rein

körperlich auf der Höhe sind , sondern auch wertvolle ethische
Eigenschaften besitzen , einen fanatischen Siegeswillen , eine

große Selbstzucht und einen selbstlosen Ehrgeiz , der jeder¬
zeit persönliche Opfer im Interesse der Gesamtheit
zu bringen vermag . Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet ,
gewinnt das deutsche Volksheer eine nicht zu unterschätzende
Bedeutung für die sportliche Eesamtentwicklung des deut¬

schen Volkes . Man mutz dabei vor allem bedenken , datz jeder
echte Soldat in seiner Gestalt alle die Eigenschaften ver¬

körpern mutz , die vom Charakter eines wahren Sports¬
mannes gefordert werden : Sinn für ehrliche und aufrichtige
Kameradschaft , äußerste Entschlossenheit und Konzentration ,
hundertprozentiges Lebens - und Körpergefühl , auf das eine

Ziel des Sieges gerichtet , Abrücken von allen Virtuosenhaften
und egoistischen Nüancen . Diese Art von Sport , die im

schönsten Sinne des Wortes volkstümlich und in keiner

Weise „ prominent
" ist , findet sich am eindrucksvollsten und

überzeugendsten im deutschen Volksheer ausgeprägt .

Nicht die eitle und übertriebene Rekordsucht ist dabei
der Grundgedanke , sondern der einfache Wille , die

deutsche Jugend für ihre künftigen nationalen und kultu¬
rellen Aufgaben systematisch zu stählen und zu ertüchtigen .
Es ist darum kein Zufall , dast gerade das deutsche Volks¬
heer die verantwortungsvolle Aufgabe hat , einen wesent¬
lichen Teil der Erziehung der männlichen deutschen Jugend
in seine Obhut zu nehmen . Während man in früheren
Zeiten zu unrecht davon gefaselt hat , datz der Sport „ un¬
politisch

"
sein müsse , da er lediglich internationale Auf¬

gaben zu erfüllen habe , ist der Nationalsozialismus von

dieser abwegigen und haltlosen Ansicht entschieden ab¬

gerückt . Kann man es mit dem schablonenhaften Ausdruck

Politik bezeichnen , wenn die nationalsozialistische Staats¬

führung darauf bedacht ist , alle ethischen und körperlichen
Kräfte des deutschen Volkes einheitlich zusammenzufassen ?
Wenn dieses Bestreben Politik ist , dann handelt es sich hier
um die richtigste und s ch ö n st e Politik , die eine
Nation jemals betreiben kann . Der blasse Intellektuelle , der
die sportliche Betätigung als etwas überflüssiges und „ Un¬

geistiges
" ablehnt , hat in einem Volksstaat keine Lebens -

berechtigung mehr . Man kann es darum nur aus tiefster
Überzeugung begrüßen , wenn es die nationalsozialistischen
Erziehungsmethoden unseres Volksheeres verhindern , datz
eine energielose und entkräftete , eine unbeherrschte und halt¬
lose Jugend heranwächst .

Volksheer — Sportvolk : diese beiden Begriffe
sind miteinander unzertrennlich verbunden . Es ist durch -

Englandteife des H ) T £) R .

Wiesbadener im Kampf gegen beste Hockey - Klasse .

Gleichzeitig mit der deutschen Nationalmann¬

schaft fahren auch die Hockenmannschaften des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klubs nach England . Sie sind dort

Gäste einiger der führenden Mannschaften Englands , gegen
die sie auch im Wettspiel antreten werden . Die Hiesigen
reisen mit insgesamt 36 Spielern und Spie¬
lerinnen . Gegner der Männermannschaft sind die auch
in Deutschland bereits bekannten Tulse Hill , London ; Becken -

ham Travellers HC . ; Royal Engineers HC . und der Zndian -

Eymkhana - Klub . Die Wiesbadener Frauen spielen zuerst
im Rahmen des Middlesex - Turniers , an dem sich
über 50 englische Frauenmannschaften beteiligen . Sodann

spielen sie noch gegen die Ealing Ladies London und die

Chiswick Ladies , welch letztere die allerspielstärkste Mann¬

schaft Londons darstellt . Auch die Gegner der Männermann¬

schaft der Hiesigen sind nur allererste Klasie . Tulse Hill und
die Beckenham Travellers waren im vergangenen Jahr be¬
reits in Wiesbaden . Bei den jetzigen Spielen in England
werden sie aber in noch weit stärkerer Besetzung antreten
können , so datz die Hiesigen einen schweren Stand haben
werden , wenn sie gegen diese guten Gegner in ihrem Heimat¬
lande ehrenvoll aoschneiden wollen . Noch stärker sind aber

ihre beiden anderen Gegner . Die Royal Engineers
gelten als eine der allerbesten englischen Armeemannschaften .
Bei dem indischen Eymkhana - Klub handelt es sich um

Qlympifäe Gtinnetungen .

Die modernen Olympischen Spiele schauen aus das statt¬
liche Alter von 40 Jahren zurück . Der heutigen Jugend ist
von diesen lang zurückliegenden sportlichen Ereignissen nur

wenig bekannt . So ist es fast in Vergeffenheit geraten , daß
Deutschland bei den ersten Olympischen Spielen der Neu¬

zeit . 1896 in Athen , eine Reihe schöner Erfolge davontrug .
Der kleine Turner

Schumann eroberte zwei Goldmedaillen .

Er siegte im Turnen am Langpferd ; gewaltiges Aus¬
sehen aber erregte sein erster Platz im griechisch - römischen
Ringkampf . Der Deutsche war mit seinem durch das Turnen

gestählten Körper viel gewandter als seine zum großen Teil

stärkeren Gegner . Als er in seinem Schlußkampf einen rie -

siegen Engländer mit Schwung auf die Schultern gelegt
hatte gratulierte ihm der König von Griechenland mit dem

scherzhaften Ausspruch , daß er nun populärer sei als das ge¬
krönte Haupt selbst . In den leichtathletischen Übungen waren
die Leistungen sehr bescheiden . So gewann der Amerikaner
Garret das Diskuswerfen mit ganzen 29 m . Allerdings
darf nicht vergesien werden , daß der Sieger von Athen über¬

haupt zum ersten Male die Scheibe warf und von

unserer heute so hoch entwickelten Technik keinen blassen

Schimmer hatte . Der größte Triumphator der ersten Olym¬

pischen Spiele war unzweifelhaft der Gewinner des klas¬

sischen Marathonlaufes , Spiridon Louis , den mit fast genau
40 Jahre nach seinem großen Erfolg auch in Berlin sehen
werden , wenn der Olympier am Eröffnungstage zusammen
mit dem Schlutzläufer der Fackelstaffel das Stadion betritt

und den aus dem Olympischen Hain überbrachten Ölzweig
als Zeichen für die friedliche und völkerverbindende Kraft
der Olympischen Spiele auf der Ehrentribüne übergeben

5m Trubel der Weltstadt Paris

fanden die zur Jahrhundertwende an der Seine veran¬

stalteten zweiten Weltspiele nicht den ihnen gebührenden

festlichen Rahmen . Die deutsche Mannschaft erstr,tt drei

olympische Siege . Die Ruderer von Germania Ham¬

burg belegten den 1 . Platz im Senior - Vierer . Hoppenberg

holte sich das 200 - m - Rückenschwimmen , und außerdem gab

es eine dritte Goldmedaille durch den Sieg unjerer Mann¬

schaft in der heute nicht mehr üblichen 4x50 - w - « tafsel .

Amerikaner unter sich .

Das war im Jahre 1904 in St . Louis . Die Yankees

waren damals in den Leichtathletikkämpfen nicht zu schlagen .

Der damalige „ Sprinter - König
" Archie Hahn gewann das

60 - 100 - und 200 - w - Laufen . Einen Doppelpeg feierte m

den längst aus dem olympischen Programm gestrichenen

Sprungwettbewerben aus dem Stand der spinnenbeimge

Ray C . Ewry , der es im Weitsprung auf 3 .60 m und rin

Hochsprung über 1 .66 m brachte . Der spätere Lehrmeister
der deutschen Mittelstreckler , James D . Lightbody , wurde

Olympiasieger im 800 - w - Lauf in der damals glänzenden
Zeit von 1 :56 . Mit sechs eroberten Goldmedaillen schnitt
die sehr kleine deutsche Mannschaft ausgezeichnet ab . Zwei
erste Plätze gab es im Kunstturnen durch Spindler im

Dreikampf und Weber im Sechskampf . Der Berliner Alt¬

meister Rausch feierte einen Doppelsieg im Freistilschwimmen
über 880 Yards und eine englische Meile . Zacharias wurde
Sieger im 440 - Yards - Brustschwimmen . und Brack im
100 - m - Rückenschwiinmen .

1908 in London .
Die englische Hauptstadt erlebte das erste moderne

Olympia größeren Stils . Der englische König und der bei
allen Veranstaltungen vollzählig versammelte Hof gaben
dem Fest eine besondere gesellschaftliche Note . Die Leistungen
waren auf der ganzen Linie hervorragend . Der südafrika¬
nische „ Springbock

"
Reginald Walker durchlief die 100 m

in 10,8 Sekunden . Der schon 28 Jahre alte Amerikaner
Melvon W . Sheppard gewann die 8000 m von der Spitze
aus in 1 :52 gegen Lunghi ( Italien ) und unseren Hanns
Braun . Die deutsche olympische Staffel kam hinter USA .
und vor Ungarn auf einen guten zweiten Platz . Dr . Trie -

loff über 400 m und Hanns Braun über 800 m trugen den

größten Teil des Erfolges . London war auch ein erfolg¬
reiches Fest für die deutschen Schwimmer . Die Magdeburger
stellten mit Bieberstein ( 100 - w - Rücken ) und die Hamburger
mit dem Turmspringer Zürner die Olympiasieger .

Schlechte Erinnerungen an Stockholm .

Ohne Zweifel waren die 1912 in Stockholm durch -

geführtcn Olympischen Spiele vor dem großen Weltbrand
die schönsten und die größten . Die wenig angenehmen Er¬

innerungen beziehen sich daher nur auf die ausgebliebenen
sportlichen Erfolge unserer Mannschaft , die aber auch reich¬
lich viel Pech entwickelte . Da war einmal der 100 - m - Lauf ,
wo unser bester Mann , Richard Rau , durch die Taktik
der Amerikaner zu neun Starts im Zwischenlauf ge¬
zwungen wurde und dadurch die Nerven verlieren mußte . In
der gleichen Weise wurde unserem unvergeßlichen Mittel -

streckenmeister Hanns Braun der Weg zum Sieg verlegt .
Die deutsche 4X100 - m - Stafsel wurde wegen eines angeblich
falschen Wechsels herausgehängt , obwohl

'
durch Lichtbild die

Unhaltbarkeit des Spruches nachgewiesen werden konnte . Die

Pechsträhne ritz auch bei den Schwimmern nicht ab . B r e t -

ting mutzte den dem ihm sicheren 2 . Platz im 100 - m -Freistil -

schwiinmen dem Amerikaner Husiag überlasten , der wegen
Verlassens seiner Bahn nicht bestraft wurde . Ein kleiner

Trost waren die Siege von B a t h e im 200 - m - Brust -

schwimmen und Günther im Kunstspringen . Einen herr¬
lichen Sieg Jcierte der Ludwigshafener R V . im
Vierer mit Steuermann , und im Tennisturnier gewannen
Frl . K ü r i n g und H . S ch o m b u r g k die Goldmedaille im

Gemischten Doppel .

MW

*
3 *
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Olympia - Freikarten für Kriegsopfer .

Der Generalsekretär der Olympischen Spiele , Dr . Die m ,
überreicht hier dem Reichskriegsopferführer Oberlind -

o b e r Freikarten der Olympischen Spiele zur Verteilung
an Kriegsverletzte . ( Weltbild , M . )

aus kein Bekenntnis zum radikalen Militarismus , wenn

man mit allem Nachdruck darauf hinweist , datz jeder junge

Mensch in einem aufstrebenden Volksstaat gewiste „ solda¬

tische
" Eigenschaften haben mutz , wenn er zu der Gesamt¬

entwicklung beitragen will . Unser Volksheer , in dem eine

Fülle hervorragender Sportler von internationalem Ruf
als Soldaten , Unteroffiziere und Offiziere dienen , wird

immer ein Garant nationalsozialistischer
Körpererziehung bleiben , solange es vom Geist

Adolf Hitlers durchdrungen ist .

eine Zujammenschließung aller zur Zeit in England befind¬

lichen Hockeyspieler . 2n der Mannschaft wirken auch mehrere

Spieler der offiziellen indischen Bezirks - und Ländermann -

schaften mit . Der Klub ist nicht zu verwechseln mit der in¬

dischen Studentenmannschaft , die Weihnachten hier in Deutsch¬
land spielte . Dies mar nur eine lose Reisemannschaft , die

aber trotzdem unseren besten deutschen Mannschaften bereits

ebenbürtig war . Die Mannschaft des indischen Gymkhana -

Klubs ist noch weitaus spielstärker . Sie spielt auch nur gegen
die allerbesten Mannschaften Englands , woraus zu ersehen

ist , datz das Können dieser Inder auch im Mutterlande des

Sports sehr beachtet wird . Leiter des indischen Klubs ist
Lord Hawke .

Die Wiesbadener Mannschaften können in England
voraussichtlich in sehr starker Besetzung antreten . Bei den
Männern fehlen zwar die beruflich verhinderten Spieler

Rausch , Bruch und Willi Meyer und bei den Frauen die

Torwächterin Frl . Schütz , aber sie sind gut ersetzt durch den

aus dem Wiesbadener Klub hervorgegangenen Spieler
Schaefer ( zuletzt Berliner HK .) , sowie durch Ruck von der

I . E . Frankfurt und Dr . Kulzinger ( VfR . Mannheim ) . Er¬

satz für Frl . Schütz ist Frl . Stiael von der I . G . Frankfurt ,
die Südwest auch bereits letzten Sonntag bei den Eauspielen
in Hannover vertrat . Die Wiesbadener Mannschaften spielen
in England voraussichtlich in folgender Aufstellung :

Männer : Schwethelm ; Horn , Jencquel ; Schaefer , Dr .
Kulzinger , Staadt ; Jebens , K . Medermayer , Kilian ,
M . Ni

'
edermayer , Ruck . — Reserven : Dr . Auhagen , Dr .

Mayer , Dr . Eeibel und Sieger .

Frauen : Stickel ; (Eioes , Niedermayer ; Wurm , Raasch ,
Foerster ; Maleri , Wachenhusen , Schaefer , Horn , Pfusch . —

Reserven : Spitz und Voerner .

*

Die deutsche Hockey - National - Elf wird am
2 . Mai in Frankfurt a . M . im Zuge der Olympia - Vor¬

bereitungen ein Spiel gegen eine Gaumannschaft von Süd¬

west austragen .

Zwei Hockey - Eaukämpfe haben Südwest und
Bade n zum 26 . April vereinbart . An diesem Tage treffen
sich die Männer - und Frauen - Mannschaften beider Gaue in

Frankfurt auf dem Platz des SK . 1880 .

Die deutschen Hockey - Jugendmannschaften ,
die in England weilten , trugen im „ Mutterland des Sports

"

43 Spiele aus , von denen — wie die „ DHZ .
" meldet —

24 gewonnen wurden . 15 Begegnungen gingen verloren und
vier endeten unentschieden . Das ist ein sehr gutes Er¬

gebnis .

Udiesbadenet Scfjacfymeiftevfäaft .

Huthmacher Sieger der 3 . Klasse . H . Vogel Erster

der 4 . Klasie .

Auch die 3 . Klasse ist jetzt in der Lage , ihren ersten
Sieger zu melden : Wie nicht anders zu erwarten war ,
konnte Huthmacher seine führende Stellung bis zum
Schlutz behaupten und wie der Sieger der 2 . Klasie , F . Vogel ,
das Turnier ohne eine einzige verlorene Partie beenden !
Ja , er vermochte jenen sogar noch um ein beträchtliches zu
übertrumpfen , denn von 19 gespielten Partien gewann er
14 ( !) und nur 5 endeten schlicht , während Vogel nutzer
9 Gewinnpunkten sich immerhin 7 Remis gefallen lassen
mutzte . Die Leistungen dieser beiden Spieler sind um so
höher zu bewerten , als sie von insgesamt 108 Turnierteil¬
nehmern die einzigen sind , die die Kämpfe ohne Verlust
durchgestanden haben ! Der 2 . Sieger konnte noch nicht er¬
mittelt werden ; er wird in K . Henning oder Becht zu suchen
sein , die zur Zeit punktgleich hinter Huthmacher liegen .
Demzufolge ist auch die Frage nach den übrigen Plätzen noch
offen .

In der 4 . Klasse sind bereits die ersten Sechs nam¬
haft gemacht . Erster wurde der erst 15jährige H . Vogel
vom Post - SV . , ein Bruder des Siegers der 2 . Klasse , dem
wir an dieser Stelle zu seinem schönen Erfolge recht herzlich
gratulieren ! Zweiter bei gleicher Punktzahl wurde nach
dem Wertungssystem Sonnenborn -Berger Scherfinski von der
NS .- Schachgemeinschaft , der das Schachspiel erst im vorigen
Jahre erlernt hat , ein Erfolg , der jedem Schachjünger ein

Ansporn sein sollte . Als dritter Sieger stellt sich Magnus
( Post - SV .) vor ; Vierter wurde K . Voigt , Fünfter Becker
und Sechster Lamberti ( alle von der NS .- Schachgemeinschaft ) .
Die restlichen Plätze können infolge ausstehender Partien
noch nicht errechnet werden .



Am 25 . März 1936 . vormittags 9 % Uhr wird an
der GerichtÄtelle Gerichtsstratze ? Zimmer 61 . das
in Wiesbaden . Kaiser - jrriedrich -Ring 40 . belesene
yausgrundstück zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinnhart zwangsweise versteigert . K3O1

Eigentümer : 1 . Fabrikant Adolf Gernandt in
Hrrichhorn : 2 . F rbrikdiretlor Dr . jur . Ernst
Alexander Eernandr in Mannheim — zu je )4 — .
________________ Wiesbaden , Amtsger cht 6a .

Am 30 . März 1936 . vormittags 11 Uhr wird an
der Genchtsstellr Gerichtsstrahs 2 . Zimmer 86 . das
tn Wiesbaden belege ne Hausgrundstück Franken -
strahe 2 zwanssweise versteigert .

Eigentümer : Ehe - ute Peter Welsch und Sfrau
Kath . , geb . Aofel in Wiesbaden . K301

_____________ Amtsgericht Abi 6a , II , Wiesbaden .
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Wirtschaftliche Wochenschau Bekanntmachungen

3m Bart liegt Stärke .

an -

Die heutige Ausgabe umsaht 6 Seiten
und das Uuterhaltungsblatt .

Die Buttererzeugung steigt .
Mit dem Eintreten milderen Wetters macht sich in der

deutschen Buttererzeugung eine erfreuliche Auf¬
wärtsentwicklung bemerkbar . Insgesamt wurden in der
letzten Woche von den deutschen Molkereien 4000 Zentner
oder 3,2 % mehr Butter hergestellt , als in der Vorwoche .
An der Zunahme sind ziemlich alle Landcsteile , wenn auch
nicht in gleichem Matze , beteiligt . Der Trinkmilchoerbrauch
erfuhr keine Einschränkung , hat sich aber auch nicht erhöht .

„ Kraft - durch - Freude " - llrlauberflotte in Lissabon .
Nach fast fünftägiger Seefahrt kam die deutsche Flotte
des Friedens am Freitagfrüh in Lissabon , dem ersten
Anlegeplatz , an .

zeblich unheimliche Kräfte seien ausschließlich auf seinen
Vollbart zurückzusühren . Weiter erwähnt der Gelehrte in
diesem Zusammenhang , datz die Mohammedaner „ beim
Bart des Propheten " zu schwören pflegen , statt bei seinem
Kopf , seinem Herzen oder seiner Seele .

sodaß die zusätzlich gewonnenen Milchmengen restlos der
Butterverarbeitung zugeführt werden konnten . Den Anfor¬
derungen des Verbrauchs konnte genügt werden .

Von 13 auf 5 o . H .

Tributzahlungen und Inflation raubten
der deutschen Wirtschaft lebenswichtiges Kapital . Unter
dieser Auswirkung stiegen in der Systemzeit die Zinssätze
des Geld - und Kapitalmarktes ins Unermeßliche , unzählige
gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe brachen unter
der Zinsenlast zusammen . Zins war nicht allein mehr der
Ausdruck der deutschen Kapitalarmut . Er war durch den
wesentlichen Bestandteil einer „ Risikoprämie

" Ausdruck von
Unsicherheit und Mißtrauen . Je höher aber der

8ins anstieg , desto grötzer wurde die Belastung unserer
Wirtschaft , desto mehr mutzte die Unsicherheit wachsen .

10 % mutzten im Jahre 1929 an Debetzinsen im Konto -
korrentverkchr gezahlt werden . 13 % in der Krisenzeit 1931 .
Langfristiger Kredit war infolge des Mißtrauens in die
Wirtschaftsentwicklung selbst zu 10 und 12 % kaum zu er¬
halten .

Als mit dem Regierungsantritt Adolf Hitlers eine
starke politische Führung die Staatslenkung in die Hand
nahm , da kehrte mit dem politischen Vertrauen auch das
Vertrauen in die Wirtschaft zurück . Die „ Risikoprämie

"

schrumpfte zusammen . Der Zins ging herunter . Die
Konversion int Frühjahr 1935 brachte weitere Entlastung .
Die Zinsen für Kontokorrentkredite sind auf 6 % gesunken .
Die Sparkassen geben langfristige Darlehen gegen Hypothek
heute im Durchschnitt schon zu

"
einem Zins von 4,8 % .

Die Belastung ist erträglich geworden . Die Berg -
und Talbewegung des Zinses ist von einer ruhigen und
gleichmäßigen Entwicklung abgelöst worden .

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Urlaubsfahrten ins Jnntal und München .
Vom 9 . bis 16 . April führt eine llrlaubsfahrt in das

herrliche Jnntal . Wasserburg . Roth und Gars werden
die Urlauber aufnehmcn . Die herrlichen llnterbringungs - i
orte und der nahe gelegene Chiemsee werden den Teil - ■
nehmern unvcrgetzlich bleiben . Als Sonderveranstaltung und
im Preis einbegriffen ist eine Fahrt nach München mit
Stadtrundfahrt und Besuch des Deutschen Museums vorge¬
sehen . Der Teilnehmerpreis beträgt bei dieser Fahrt 36 RM
Enthalten darin ist Hin - und Rückfahrt ab Frankfurt , Unter¬
bringung und Verpflegung , sowie die Sonderfahrt nach
München . Anmeldungen noch b . a . w . bei der Kreisdienst -
stelle „ Kraft durch Freude

"
, Luisenstratze 41 ( Laden ) . \

Bergwanderung ins Wendelsteingebiet .
Die Teilnehmer fahren mit vorgenanntem Urlauberzug

'

ins Jnntal bis nach Rosenheim , wandern von hier aus am 4
Simsee vorbei nach dem Chiemsee . Eine herrliche Rundfahrt , !
sowie eine Schloßbesichtigung verschönern diesen Tag . Den -
Höhepunkt erreicht die Wanderung durch die Vesteigung der j

Kampenwand ( 1661 Meter ) , über den Wendelstein ( 1897 ■
Meter ) führt die Wandenrng weiter mit dem Abstieg nach |
Bayrisch - Zell . Die Wanderung findet ihr Ende am I
Schliersee . Als Abschluß ebenfalls noch eine Fahrt nach 1
München . Teilnehmerpreis einschließlich Chiemseerundfahrt , J
Schloßbesichtigung , Fahrt mit der Wendelsteinbahn und i
siebenmaliger Übernachtung 28 .40 RM . Es ist dies die erste dj
der „ Kraft - durch - Freude

" - Ferienwanderungen , die sich , wie 1
jetzt schon feststeht , eine ungeheure Beliebtheit erwerben 1
werden . Anmeldungen ebenfalls bei der Kreisdienststelle ä
„ Kraft durch Freude

"
.

Ich würde . . .

Immer das alte Lied .

Ich würde , falls mir noch einmal auf Erden
das Schicksal je ein zweites Leben schenkt ,
ein andrer Mensch mit andern Zielen werden ,
ein Mensch , der weise lebt und richtig denkt .

Ich würde immer meine Zunge hüten
und meiden aller Nörgler trübe Zunft ,
Ich würde niemals gegen Falschheit wüten ,
noch gegen Heuchelei und Unvernunft .
Ich würde ferner wie ein Schotte sparen ,
und zwar genau ein Drittel des Gehalts .
Ich würde immer gehen , statt zu fahren ,
denn die Bewegung ist des Lebens Salz .

Ich würde täglich dann durch Frühaufstehen
di « Zeiten nutzen , frei und wunderbar ;
um zehn Uhr abends würd '

ich schlafen geben
und zwar beharrlich , täglich , Jahr um Jahr .

Ich würde dann im Urlaub immer reisen ,
denn reisen führt uns zu des Wissens Schacht .
Ich würde Sprachen lernen und beweisen ,
daß Bildung nur allein uns glücklich macht .

Ich würde ständig in Museen gehen ,
und nicht nur , wenn Besuch von auswärts kommt .
Ich würde nichts im Leben übersehen ,
was der Kultur und meinem Aufstieg frommt .

Ich würde . . . Alter Freund , das sind nur Worte !
Du würdest , sollt

' das Wunder je gescheh
'
« ,

im alten Stiefel von der gleichen Sorte ,
mit gleichem Unverstand durch

'
s Leben geh

'
« !
Puck .

Ein italienischer Gelehrter will entdeckt
haben , datz — ein Bart stark macht . Das Barthaar , erklärt
er , absorbiert Hormone , deren man verlustig geht , wenn
man sich ständig rasiert . Je voller der Bart sei , um so
stärker sei daher sein Besitzer . Diese Erfahrung sei uralt ,
denn aus keinem anderen Grunde habe man in früheren
Zeiten allgemein Vollbärte getragen . Auch Rasputins
zeblich unheimliche Kräfte seien ausschließlich aus se

Deutschlands Flachsanbau .
Die Bemühungen Deutschlands sich von ausländischen

Rrchftoffen im Bereich der technischen und wirtschaftlichen
Mitzlichkeiteu unabhängig zu machen , werden fortgesetzt . Es
verdient hervorgehoben zu werden , daß der deutsche
Flachsanbau in erfreulichem Umfange gesteigert werden
konnte . Der Verbrauch hat sich in den letzten Jahren wieder
stärker der Le inen Industrie zugewandt und die Pro¬
duktion erreichte in den Jahren 1934 und 1935 einen Stand ,
wie er nur in den besonders günstigen Jahren 1925 und 1927
zu beobachten gewesen war . Bisher mußte , um diesem er¬
höhten Bedarf genügen zu können , die Einfuhr von Flachs
stark vermehrt werden und im Februar 1935 erreichte sie so¬
gar den höchsten Stand der Nachkriegszeit . Inzwischen aber
ist die inländisch « Flachserzeugung leistungsfähiger ge¬
worden . Die Flachsanbaufläche war 1935 150 % höher als
im Vorjahre und übertraf die des Jahres 1933 um mehr
als das Vierfache . Im Jahre 1935 tonnte infolgedessen be¬
reits ein Drittel bis die Hälfte des deutschen Flachsbedarss
aus der inländischen Erzeugung gedeckt werden . Eine wei¬
ter « Ausdehnung der Anbauflächen ist in Aussicht ge¬
nommen .

Neues aus aller Welt .

Schweres Kraftwagen - Unglück bei Kairo .

11 Tote .

Kairo , 20 . März . In der Nähe von Gizeh bei
Kairo stieg auf einem Bahnübergang ein Kraftwagen ,
der mit Arbeitern voll besetzt war , mit einem Eüterzug
zusammen . Der Kraftwagen wurde vollständig zer¬
stört . 11 Arbeiter fanden den Tod , 17 wur¬
den schwer und 14 leicht verletzt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr vom Deutschlandsender :
Unsere Spaten find Waffen des Friedens . Morgenfeier des
Reichsarbeitsdienstes . . J

Berlin : 15 Uhr : Ballettmusik . 18 Uhr : Musik zur -

Dämmerstunde . 19 Uhr : Bunte Unterhaltung .
Breslau : 19 Uhr : Marschmusik . 21 Uhr : Violimnusik .
Hamburg : 15 Uhr : Plattdeutsche Handwerkerlieder .

18 Uhr : Tanzmusik . 20 Uhr : Orchesterkonzert . 21 Uhr : Schall -
platten .

Köln : 16 Uhr : Nette Sachen aus Köln . 18 .35 Uhr
Aus dem deutschen Volksliederhort . 20 Uhr : Orchesterkonzert . ■

Königsberg : 14 Uhr : Unterhaltendes zum Singen ;
und Spielen . 15 .35 Uhr : Das Rondo in der Klaviermusik . ;
18 Uhr : Hausmusik und Dichtung aus Masuren . «A

München : 15 .05 Uhr : Musik von Beethoven . 16 Uhr :
Orchesterkonzert . 18 Uhr : Schallplatten . 20 Uhr : Fröhliche -t
Abendmusik . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 18 Uhr : Sonntägliche Kurzweil . H
19 Uhr : Meisterkonzert .

Stuttgart : 15 Uhr : Frühlingskinder . Bunte Musik . 4
19 .20 Uhr : Marschmusik . 20 Uhr : Bauernmufik . 24 Uhr : -1
Nachtmusik .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
2m Frauenkabarett „ Das Einmaleins der Männer " im -

Reichssender Frankfurt a . M . am Sonntag , 22 . März ,
'
M

20 .05 Uhr , wirkt Lilli Sedina mit .

Verhauten ist ein Problem ?
Sie sehen Schwierigkeiten , wo keine sind .

Nützen Sie den Wert der Tagblatt -Anzeige ! Gehen Sie
dabei methodisch vor . Sie können nicht durch ein ■

Inserat den Markt erobern , denn in der Wiederholung
liegt der Dauer - Erfolg . Anzeigen sind gewissermaßen g
Verkäufer mit einem anhaltenden Echo .

Wenden Sie sich an die Anzeigenabteilung unseres Blattes a
und Ihre Verkäufer (die Inserate ) werden mit guter Er - J
scheinung und natürlicher einfacher Sprache für Sie |
werben und verkaufen . Eine gutgewählte Anzeige gibt \
dem Angebot einen seriösen Charakter . Jedes Erzeugnis -
ist wert , angezeigt zu werden . Nur bei richtigem Vor -

*

gehen vergrößern Sie Ihren Kundenkreis und erobern 5

geschäftliches Neuland .

Gerade jetzt vor dem Osterfest ist das Inserat der beste |
Vermittler zu den neuen Kunden . Das Inserat spricht

“

für die Güte Ihrer Waren und die Gunst des neuen j
Kunden sichert Ihnen den dauernden Kassenerfolg ! ]
Inserieren Sie deshalb regelmäßig im

WIESBADENER TA6BLATT j

RADIO
Hl A . L . ERNST

I Reparaturen — Antennenbau
III Taunnsstr , 13 u Rheinstr . 4 >

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Mus k

Schwerhörigen —
Eine Umwälzung der neuen Akustik - Modelle bringt Ihnen wieder
Lebensmut . Machen Sie einen Versuch ! Wußten Sie , daß ein RSren durch
die Knochen möglich ist ? — Unser Gen .-Vertr . Herr F . B ehrend -Hannover ,
zeigt diese letzte Neuheit kostenlos und unverbindlich

am Montag , den 23 . März , in Wiesbaden bei der Vertretung
P . A . Stoss N

'
achf . , Taunusstraße 2 , von 10 — 1 und 3 — 5 Uhr ; am

Dienstag , 24 . März , im Hotel „ Einhorn “
, Marktstr ., von 10 — 1 Uhr .

Wir erwarten Sie bestimmt in Ihrem Interesse . Gratis -Prospekt B H durch
Deutsche Akustik - Ges . m . b . H . . Bin . - Reinickendorf - Ost . F56

Kirchgasse 22 , Telephon 24453

rer Radio - Röhren

repariert
erstklassig — preiswert — schnellstens

Prüfung I h

Io ® Taunus - Rotel
ist in seinem Restaurant sehr preiswert
und führt gute Küche . — Wein , Bier , Kaffee .

Künstler - Konzert • Festlichkeitssäle

Niedernhausen (Ts . )
4 Zimmer . Bad .
Veranda nebst
Zubehör , vreis -
wert zu verm .
Harsy , Schöne
Aussicht 86 .

Makulatur
au haben im Tagbl . - Berlag , Schalterballe rechts .

Forstamt Chausseehaus
versteigert am Dienstag , den 24 . März , von 10 Uhr
an im § >ohenwald " in Georgenborn aus der
Revierjörüerei Georgenborn Distr . 4 ( Nonnen¬
buchwald ) 24 ( Schlangenbaderwalü ) Eichen : 4 rm
Nutzscheit ( 1,8 m lg . ) , 345 rm Scheit und Knüppel .
Buchen : 267 rm Scheit und Knüppel . Linden : 4 rm
Knüppel , Weym . - Ki . : 3 rm Knüppel . 2 rm Reiser I .
Nadelholz -Stangen : ( gemischt ) 8 I .. 26 III . . 35 IV .
80 V „ 140 VI . Kl . Weiter werden ausgeboten
einige Eschen Sainb .. Akazien . Linden . Erlen ,
Lärchen und Weym .- Ki .- Stämme -der Klassen 1 u . 2 .

Grundstiicksverpachtnng .
Am Dienstag , den 24 . Mär , 1936 werden an

Ort und Stelle 35 Wiesen in der Gemarkung Wies¬
baden - Dotzheim , Distrikt „ Die Nürnberger Hof¬
wiese

"
. verpachtet .

Treffpunkt 10 Uhr Weilburger Tal , Eteinbruch .
Distrikt „ Bosenwändchen "

. K306
Wiesbaden , den 19 . März 1936 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten ,

Nassauer Hof Sonnenberg

Heute Samstag

Metzelsuppe
Es ladet fteundlichst ein R . Jung .

weiue
orrBaufra flDrmSartrn unö flPrinlhfrn

L . HchelleuvergMe VostmarörMerei wiesvsveu
WIESBADENER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im
Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind
diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .
Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung
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